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mit den Stadtteilen Brackenlohr, Custenlohr, Langensteinach, 
Rudolzhofen, Uttenhofen, Wallmersbach und Welbhausen. 

Amtliche Bekanntmachung Stadt Uffenheim
Aufruf

In diesem Jahr findet das traditionelle Walpurgifest vom 28. 
April bis 2. Mai statt.
Dazu gehört natürlich auch der Festzug der Maienkönigin am

Montag, den 1. Mai.

Alle Vereine und Vereinigungen, die an diesem Umzug teil-
nehmen wollen, werden gebeten, sich im Rathaus Zi.-Nr. 201/
Fr. Riedel bis spätestens

Freitag, 07. April 2017,

schriftlich mit Teilnahmeerklärung anzumelden. Die erfor-
derliche Teilnahmeerklärung finden Sie unter folgendem Link 
http://www.uffenheim.de/erleben/veranstaltungen/feste-mae-
rkte/ auf der Homepage der Stadt Uffenheim.
Eine Bereicherung des Festzuges durch Fußgruppe oder fan-
tasievoll geschmückten Festwagen wird von der Stadt hono-
riert. Schon jetzt vielen Dank für Ihre rege Teilnahme. Auch 
dieses Jahr gelten für die Teilnahme folgende Anerkennungs-
honorare:

Gruppe ab 20 Personen: 50,00 €
Kleingruppe (unter 20 Personen): 15,00 €
Fahrzeug, z.B. Oldtimer (max. 5 Stück): 15,00 €
Geschmückter Wagen mit Fußgruppe: 75,00 €
Geschmückter Wagen (geschm. Kutsche): 50,00 €
Kleingruppe Pferde (max. 5 Pferde): 15,00 €/Pferd

Wichtige Anmerkungen:
Auch in diesem Jahr müssen wir Sie bitten, mit der Anmel-
dung eine Teilnahmeerklärung zu unterschreiben, wenn Sie 
am Festumzug teilnehmen wollen.
Achten Sie hier bitte besonders auf die darin aufgeführten 
Sicherheitsauflagen bei Fahrzeugen bzw. bei der Beförde-
rung von Personen auf den Fahrzeugen.

- Pro Verein werden nur mehr ein geschmückter Wagen mit 
Anhänger und 2 Fußgruppen zugelassen.

- Musikdarbietungen mit Lautsprecheranlagen im Festzug 
sind verboten.

- Pferdegruppen werden nur mit max. 5 Pferden je Gruppe 
zugelassen.

- Darbietungen (Musik, Tanz usw.) müssen angemeldet 
werden.

•	 Pro	Gruppe	dürfen	nur	mehr	5	Fahrzeuge	(Oldtimer)	 teil-
nehmen,

•	 Schlepper	 dürfen	 eine	 maximale	 Größe	 von	 70	 PS	 nicht	
überschreiten.

Stadt Uffenheim, den 06.02.2017

Wolfgang Lampe
1. Bürgermeister
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RegeLmäßige BehöRdeNSpReChzeiteN
Verwaltungsgemeinschaft (Rathaus)  ....  Tel.: 09842 207-0
Kernzeit:
Montag bis Freitag  ................................... 08:00 – 12:00 Uhr
Montag, Dienstag und Donnerstag  .......... 14:00 – 15:30 Uhr
Außerhalb der Kernzeit kann es vorkommen, dass der/die 
jeweilige Sachbearbeiter/in nicht erreichbar ist. Terminab-
sprache wird empfohlen.

Soz.-päd. Beratungsstelle (Schwangerschaftsberatung):
Jeden 1. Montag im Monat im Haus der Kirche
Terminvereinbarung erforderlich:
Frau Schiller-Irlbacher  ..............................  Tel. 09161 92-535
Nächster Termin: 06.03.2017

Amt für Versorgung und Familienförderung Nürnberg:
Amtsgebäude der Stadt Neustadt a. d. Aisch, Würzburger Str. 33,
Erdgeschoss, Zimmer 7  ............................  09:00 – 14:00 Uhr
Nächster Termin: 21.02.2017

LRA-Außendienststelle:
Zulassung, Rothenburger Str. 34, Tel. 09842 95535
Öffnungszeiten:
montags und mittwochs  ........................... 08:00 – 12:00 Uhr
................................................................... 14:00 – 16:00 Uhr

LVA: Rathaus Zi. 001
............................................  09:00 – 12:00; 13:00 – 15:30 Uhr
Eine Terminvereinbarung ist notwendig:
Tel. 09842 207-16
Nächster Termin: 20.02.2017

VdK-Sprechtag: Rathaus Zi. 001
Freitag  ...................................................... 09:00 – 11:00 Uhr

Seniorenbeirat: Tel. 09842 936166

Finanzamt Servicezentrum:
Montag - Mittwoch, Freitag  ........................  07:30 – 13:00 Uhr
Donnerstag  ................................................  07:30 – 17:00 Uhr
Sonstige Arbeitsgebiete:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag  ....  08:00 – 12:00 Uhr

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten:
Sprechzeiten:
Montag- Freitag  ........................................ 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag  .............................................. 13:00 – 17:00 Uhr

Forstdienststelle Uffenheim:
Markgrafenstraße 16, 97215 Uffenheim
Sprechzeiten: Mittwoch  ............................ 10:00 – 12:00 Uhr

TÜV-Prüfstelle:
Montag – Donnerstag  ................................  08:00 – 12:00 Uhr
....................................................................  12:45 – 16:30 Uhr
Freitag  .......................................................  08:00 – 12:00 Uhr
............................................................  (März bis September)
Freitag  ...............................................................  geschlossen
............................................................  (Oktober bis Februar)

AOK Bayern (Geschäftsstelle Uffenheim):

Sprechzeiten:
Montag bis Mittwoch  ................................ 08:00 – 16:30 Uhr
Donnerstag  ............................................... 08:00 – 17:30 Uhr
Freitag  ...................................................... 08:00 – 15:00 Uhr

Hospizverein Uffenheim:
Tel. 09842 952404
E-Mail-Adresse: info@hospizverein-uffenheim.de
Sprechstunde: jeweils am ersten Mittwoch im Monat
von 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr
Kath. Pfarrzentrum im Konferenzraum

Gruppentermine Suchtberatungsstelle der Diakonie:
Tel.: 09841 2859 , Fax: 09841 401241
E-Mail: suchtberatung@dw-nea.de
Außensprechtage in Uffenheim nach tel. Vereinbarung!

Öffnungszeiten Postfiliale:
Montag – Freitag  ...................................... 08:30 – 12:30 Uhr
................................................................... 13:30 – 18:00 Uhr
Samstag  ................................................... 09:00 – 12:30 Uhr

Öffnungszeiten Hallenbad:
Mittwoch  ................................................... 16:00 – 20:00 Uhr
Freitag  ...................................................... 16:00 – 20:00 Uhr
Sonntag  .................................................... 09:00 – 12:00 Uhr
Vom 1. Mai bis 30. September und während der bayer. 
Schulferien geschlossen!

NotRUFüBeRSiCht
Notrufzentrale (Feuerwehr/Rettungsdienst)  ..............  112
Polizei  ............................................................................. 110
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  ...............................  116117
Polizei-Inspektion Bad Windsheim  ...............  09841 66160
Polizeiwache Uffenheim  .................................  09841 66160
(Mo. - Fr. 08:00 – 12:00 Uhr und 12:30 – 16:30 Uhr)

Wasser (Wasserwerk)  .................................... 09842 9858-0
Bereitschaft  .....................................................  0171 6948999
Strom (E – Werk)  ............................................. 09842 9858-0
Bereitschaft  .....................................................  0171 5308024

N-ERGIE-Störungsrufnummer Strom  .........  0180 2713538

Erdgas (Bereitschaftsdienst Erdgas Uffenheim GmbH Co. KG)
Störungsdienst Erdgas  ................................  0180 2713600
Notruftelefon für Frauen  ..................................  09161 1213

Sozialpsychiatrischer Dienst der Diakonie
Beratung bei psychischer Erkrankung und in
seelischen Krisensituationen
(Montag – Freitag von 08:00 Uhr – 17:00 Uhr)   09161 873571

Fundtiere, Tierheim Würzburg
Öffnungszeiten:
täglich, außer Montag und Donnerstag von 14:00 Uhr – 16:00 
Uhr
Telefonzeiten:
täglich  ................................................. 11:00 Uhr – 12:00 Uhr
täglich  ...............................................................  ab 13:00 Uhr
.............................................................................  0931 84324
Notfälle:
täglich  .................................................  08:00 Uhr – 11:00 Uhr
täglich  .................................................  12:00 Uhr – 13:00 Uhr
.......................................................................  0176 97553746
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Information zur nächsten Ausgabe
Die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes erscheint in 
der 9. Kalenderwoche. Annahmeschluss für Textbeiträge ist

Mittwoch, 22. Februar 2017, 10:00 Uhr.
Bitte senden Sie Ihre Textbeiträge und Anregungen an:
Sandra.Uhl@uffenheim.de.

Amtliche Bekanntmachungen

Neues Gesicht für die Kommunale Allianz A 7 
Franken West
Nadine Höhne ist seit 9. Januar die Allianz- und Regionalma-
nagerin der ILE-Region. Die Aufgaben der 28-Jährigen sind es, 
die Umsetzung der Integrierten ländlichen Entwicklungsstrate-
gie (ILEK) zu begleiten, Fördermöglichkeiten zu erkunden und 
die interkommunale Zusammenarbeit zu stärken.

„Ich freue mich sehr darauf, 
gemeinsam mit den Akteuren 
vor Ort die Zukunft der Region 
aktiv mitgestalten zu dürfen“, 
so Nadine Höhne, die ihren 
Studienabschluss im Fachbe-
reich Regionalmanagement 
und Wirtschaftsförderung an 
der Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften in Göt-
tingen erworben hat. Erste 
Erfahrungen in der Regional-
entwicklung erwarb sie bei der 
Landgesellschaft Sachsen-
Anhalt und der für regionale 
Fördermaßnahmen zuständi-

gen Förderbank dieses Bundeslandes. Neben den Tätigkeiten 
für die Kommunale Allianz wird Nadine Höhne die beiden Ver-
waltungsgemeinschaften Uffenheim und Burgbernheim im 
Bereich des Tourismus und des Regionalmarketing unterstüt-
zen. Das gemeinsame Ziel ist es, das Gebiet beider Verwal-
tungsgemeinschaften durch den Ausbau regionaler Netzwerke 
und die Umsetzung innovativer Projekte weiter voranzubringen.

BeReitSChAFtSdieNSte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
Wer nachts, am Wochenende oder am Feiertag dringend 
einen Arzt braucht, aber nicht lebensbedrohlich krank ist, 
erreicht den nächstgelegenen Bereitschaftsdienst unter der 
bundesweit gültigen kostenlosen Notdienstnummer: 116 117.

Zahnärzte (www.notdienst-zahn.de):

18./19.02.2017
Dr. Dorothea Stefan, Adi-Dassler-Straße 9,
91443 Scheinfeld   Tel.: 09162 920770

25./26.02.2017
Dr. Peter Schneider, Paracelsusstraße 34,
91413 Neustadt/Aisch   Tel.: 09161 662798
27./28.02.2017
Svetla Kazarow, Schüsselmarkt 4 a,
91438 Bad Windsheim  Tel.: 09841 3037

Regelung des Apothekennotdienstes uneingeschränkt:
Die Franken Apotheke in Uffenheim hat vom 25.02.17 bis 
03.03.17 uneingeschränkt Notdienstbereitschaft.

Regelung des Apothekennotdienstes eingeschränkt
Am 18.02.2017 hat die Klingentor-Apotheke in Ochsen-
furt Notdienst. Vom 19.02.2017 bis 24.02.2017 hat die Stern 
Apotheke in Uffenheim eingeschränkt Notdienst. Zu den 
übrigen Zeiten ist die Klingentor-Apotheke in Ochsenfurt 
notdienstbereit.

Eingeschränkter Notdienst in Uffenheim:
Werktag:  ..........................................  18:30 Uhr bis 20:00 Uhr
Sonntag und Feiertag:  .....................  11:00 Uhr bis 12:00 Uhr
...................................................  und 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten ist in den angegebenen Apotheken 
in Ochsenfurt Notdienst.

WiR hABeN FüR Sie geöFFNet
Wertstoffhof Uffenheim, Buchenweg 3 (im Kreisbauhof)
Telefon: 09842 / 953570
Montag  .................................................. 08:30 bis 12:30 Uhr
Dienstag und Mittwoch  .......................... 08:30 bis 12:30 Uhr
und  ........................................................ 13:00 bis 17:00 Uhr
Donnerstag  .....................................................  geschlossen
Freitag  ................................................... 08:30 bis 17:00 Uhr
........................................................................  durchgehend
Samstag  ................................................ 08:30 bis 12:30 Uhr

Bauschuttplatz und Kompostplatz Uffenheim, Richtung 
Custenlohr („Bei den Drei Kreuzen“)
Karl Lutz (ungerade Woche; Do.-Sa.)  .........  0151 62422926
Karl Müller (gerade Woche; Do.-Sa.)  ..........  0151 62422927
Heino Götz (Mo.-Mi.)  ...................................  0151 62422925
Bauschuttplatz:
Abgegeben werden können Bauschutt und Erdaushub.

Kompostplatz:
Abgegeben werden können Gartenabfälle, Reisig, Baum-
schnitt usw.

Öffnungszeiten März bis Oktober (Frühjahr/Sommer)
Montag bis Freitag  ................................ 14:00 bis 18:00 Uhr
Samstag  ................................................ 09:00 bis 12:00 Uhr
Öffnungszeiten November bis Februar (Herbst/Winter)
Montag bis Freitag  ................................ 13:00 bis 16:00 Uhr
Samstag  ................................................ 09:00 bis 12:00 Uhr
Öffnungszeiten zusätzlich – nur KOMPOSTPLATZ:
ganzjährig Samstag  .............................. 14:00 bis 16:00 Uhr

Containerstandorte in Uffenheim
Altglas - Altmetall
- Alte Bahnhofstraße
- Krankenhausstraße
- Kläranlage
- Schillerstraße
- Wertstoffhof

Gartenabfälle (nur in kleinen Mengen!)
Geckenheimer Steig, gegenüber der Kläranlage
Größere Mengen Gartenabfälle, Reisig, Baumschnitt usw. 
geben Sie bitte am Kompostplatz ab.
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Flurgang Uffenheim im März und April 2017
Im Auftrag der Stadt Uffenheim wird in folgenden Gemar-
kungen bzw. Flurbereichen eine Grenzbegehung der Feldge-
schworenen durchgeführt:

Gemarkung Flurbereiche
Uffenheim 18.03.-08.04.2017
 Vorderer Weiler, Hinterer Weiler, 

Wolfsroth bis Gemarkungsgrenze 
Uttenhofen

Brackenlohr Zeitraum wird in Kürze bekanntgege-
ben

 Bereich wird in Kürze bekanntgegeben
Custenlohr 01.-15.04.2017
 rechts der Umgehungsstraße Rich-

tung Uffenheim
Kleinharbach 25.03.-08.04.2017
 östlich der Straße nach Großhar-

bach, östlich des Harbachtals
Langensteinach 18.03.-08.04.2017
 nördlich der Steinach
Rudolzhofen 08.04.-22.04.2017
 von der Uttenhöfer Straße bis zur 

Bahnlinie
Uttenhofen 18.03.-08.04.2017
 Bereich Süd: Seenheimer Weg bis 

Uffenheimer Weg
Vorderpfeinach/ 18.03.-01.04.2017
Hinterpfeinach östlich der Straße Vorderpfeinach – 

Hinterpfeinach
Wallmersbach 18.03.-08.04.2017
 südlich der Straße Welbhausen - 

Hohlach
Welbhausen 01.04.-15.04.2016
 nördlich der Adelhöfer Straße (St 

2256) bis zur Grenze Brackenlohr - 
Gollhofen – Uffenheim

Es werden alle Grenzzeichen an Ackergrundstücken in den 
angegebenen Bereichen überprüft.

Ich weise darauf hin, dass alle Grundstückseigentümer - und 
soweit dies im Pachtvertrag vereinbart wurde, die Nutzungsbe-
rechtigten - gemäß Art. 9 des Abmarkungsgesetzes verpflichtet 
sind, die Grenzzeichen an ihren Grundstücken zu erhalten und 
erkennbar zu halten, denn es heißt dort:

„Artikel 9
Schutz der Grenzzeichen

Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstü-
cken haben dafür zu sorgen, dass die nach den Vorschrif-
ten dieses Gesetzes [des Abmarkungsgesetzes] oder nach 
früheren Vorschriften angebrachten Grenzzeichen erhalten 
und erkennbar bleiben. Der Verlust oder die Beschädigung 
von Grenzzeichen sind der Gemeinde oder dem Obmann 
der Feldgeschworenen anzuzeigen.“

Auf dieser Grundlage wende ich mich an alle Grundstücksei-
gentümer bzw. Pächter/Nutzungsberechtigten der Grundstü-
cke in den oben angegebenen Bereichen mit der Bitte, die 
Grenzzeichen vor Beginn des Flurgangs aufzudecken.
Falls ein Mangel an Grenzzeichen (durch Entfernung, Ver-
änderung oder Beschädigung) oder Erkennungsmangel der 
Grenzzeichen vorliegt, werden die Grenzzeichen von den Feld-
geschworenen dokumentiert und dem Eigentümer/Nutzungs-
berechtigten mitgeteilt.
Meist kann die Beseitigung des Mangels durch Beauftragung 
der Feldgeschworenen für den Grundstückseigentümer/Nut-
zungsberechtigten deutlich kostengünstiger behoben werden 
als durch eine Neuvermessung über das Vermessungsamt. 

Dafür ist ein Auftrag an den Feldgeschworenenobmann oder 
die Gemeinde erforderlich.
Bitte beachten Sie, dass die Stadt Uffenheim und der Land-
kreis Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim, soweit diese Grund-
stücksbeteiligte sind, bei den Feldgeschworenen den Antrag 
gestellt haben, Mängel an städtischen bzw. landkreiseigenen 
Grundstücken zu beheben, wobei die Kosten für die Behebung 
von Grenzzeichenmängeln der Veranlasser (Verursacher) zu 
tragen hat.

Uffenheim, 06.02.2017
Stadt Uffenheim

Wolfgang Lampe
Erster Bürgermeister

Rathaus und städtische Einrichtungen  
am Faschingsdienstag geschlossen
Die Dienststellen der Verwaltungsgemeinschaft im Rathaus 
Uffenheim bleiben am Faschingsdienstag, den 28. Februar 
2017, geschlossen.
Alle städtischen Einrichtungen wie Bauhof, Werke etc. sind am 
Faschingsdienstag ebenfalls geschlossen.

Für die Stadtwerke (Strom/Wasser) ist Notdienstbereitschaft 
unter Tel. 0171 530 80 24 fürs E-Werk und Tel. 0171 69 48 999 
fürs Wasserwerk gewährleistet.

Um Beachtung und Verständnis wird gebeten.

Wertstoffhof, Bauschuttplatz „Bei den Drei  
Kreuzen“ und Kompostplatz in Uffenheim

Der Wertstoffhof sowie der Bauschutt-
platz und der Kompostplatz bleiben am 
Faschingsdienstag, den 28. Februar 
2017, geschlossen.

Ab Mittwoch, den 01. März 2017, sind der Wertstoffhof und die 
beiden Plätze zu den gewohnten Zeiten wieder geöffnet.
Bitte beachten Sie:
Für den Bauschutt- und den Kompostplatz gelten außerdem 
wie jedes Jahr ab dem 01. März wieder die Frühjahr/Sommer-
öffnungszeiten:
Montag - Freitag  ........................................  14.00 bis 18.00 Uhr
Samstag  ......................................................  9.00 bis 12.00 Uhr
(Kompostplatz auch noch Sa.  ..................  14.00 bis 16.00 Uhr)
Uffenheim, 09.02.2017
W. Lampe
1. Bürgermeister

Beauftragter der Stadt Uffenheim für Menschen 
mit Behinderung

Die Stadt Uffenheim sucht einen ehrenamtlichen 
Beauftragten für Menschen mit Behinderung. Zu 
den Aufgaben eines Behindertenbeauftragten 
gehört u.a. die Beratung des Stadtrates, der 
Ausschüsse und der Verwaltung in Fragen der 
Behindertenarbeit.

Dazu gehört auch eine Beteiligung bei der Planung, Vorberei-
tung und Durchführung von Maßnahmen zur Wahrnehmung 
und Förderung der Belange von Menschen mit Behinderung.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, hier ehrenamtlich tätig 
zu werden, dann melden Sie sich bitte bei Bürgermeister Wolf-
gang Lampe, Tel.: 09842 207-20.
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Hallenbad in den Faschingsferien geschlossen
In den Faschingsferien ist das Hallenbad vom 27.02.2017 bis 
einschließlich 05.03.2017 geschlossen. Für die Öffentlichkeit ist 
das Hallenbad ab Mittwoch, den 08.03.2017, wieder geöffnet. 
Wir bitten um Verständnis.
Stadt Uffenheim

Stellenausschreibung

STADT UFFENHEIM

Die Stadt Uffenheim stellt zum 15. Mai 2017 für 
das

Freibad der Stadt Uffenheim

eine/n Mitarbeiter/in
ein.
Die Beschäftigung erfolgt in Teilzeit mit 20,00 Stunden in 
der Woche für die Badesaison 2017 (15.05.-15.09.). Sollten 
nach Ende der Saison wegen schlechter Witterung die 
20,00 Stunden im Durchschnitt nicht erreicht werden, ver-
bleibt es bei dem sich daraus ergebenden Entgelt. Mehrar-
beitsstunden werden bezahlt.
Das Aufgabengebiet umfasst
•	 Kassierertätigkeit
•	 Erstellen	von	Tagesabrechnungen
•	 Leichte	Reinigungstätigkeit
Erwartet wird die
•	 Bereitschaft	für	flexible	Arbeitszeiten.
Die Vergütung erfolgt nach den Tarifbestimmungen des 
öffentlichen Dienstes (TVöD).
Wenn Sie Interesse an diesem Arbeitsplatz haben, dann 
bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen bis 
spätesten 15. März 2017 bei der

Stadt Uffenheim,
Tel. 09842 207-18, Marktplatz 16, 97215 Uffenheim

Stellenausschreibung

Die Stadt Uffenheim sucht für den Kassen-
dienst im Heimatmuseum Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen.

Das Heimatmuseum ist in der Zeit vom 
1. Mai bis zum 31. Oktober jeweils am 
Sonntag in der Zeit von 13:30 bis 16:00 
Uhr geöffnet.

Die Beschäftigung erfolgt im Rahmen einer geringfü-
gigen Beschäftigung und wird stundenweise abgerech-
net.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann bewerben Sie 
sich bis spätestens 18.03.2017 bei der Stadt Uffenheim, 
Marktplatz 16, 97215 Uffenheim, Tel. Nr. 09842 207-18.

Förderprogramm BioKlima

Förderung von Biomasseheizwerken in Bayern
Das bayerische Förderprogramm „BioKlima“ wurde neu auf-
gelegt und ist ab sofort wieder abrufbar. Details und Antrags-
unterlagen zum Förderprogramm „BioKlima“ erhalten Sie beim 
Technologie- und Förderzentrum (TFZ), Straubing, Tel.: 09421 
300-214 oder unter www.tfz.bayern.de.

Bayerisches Landesamt für Statistik

Mikrozensus 2017 im Januar gestartet
Interviewer bitten um Auskunft
Auch im Jahr 2017 wird in Bayern wie im gesamten Bundes-
gebiet wieder der Mikrozensus, eine amtliche Haushaltsbefra-
gung bei einem Prozent der Bevölkerung, durchgeführt. Nach 
Mitteilung des Bayerischen Landesamts für Statistik werden 
dabei im Laufe des Jahres rund 60.000 Haushalte in Bayern 
von besonders geschulten und zuverlässigen Interviewerinnen 
und Interviewern zu ihrer wirtschaftlichen und sozialen Lage 
sowie in diesem Jahr auch zu ihrer Gesundheit befragt. Für den 
überwiegenden Teil der Fragen besteht nach dem Mikrozen-
susgesetz Auskunftspflicht.
https://www.statistik.bayern.de/presse/archiv/11_2017.php

Stadtwerke geschlossen

Wegen einer Personalversammlung haben die 
Stadtwerke Uffenheim am Dienstag, den 
21.02.2017, ab 14 Uhr geschlossen. In Notfäl-
len ist der Bereitschaftsdienst wie folgt erreich-
bar: Strom – 0171 530 80 24, Wasser – 0171 / 
694 89 99, Erdgas – 0180 271 36 00. Wir dan-
ken für Ihr Verständnis.

Bekanntmachung

Turnusgemäßer Gaszählerwechsel

Die Erdgas Uffenheim GmbH & Co. KG 
gibt allen Gaskunden im Stadtgebiet Uf-
fenheim bekannt, dass durch die Fa. MDN 
Main-Donau-Netzgesellschaft mbH (ehe-

mals N-ERGIE Netz GmbH) in der Zeit vom 13.02.2017 bis vor-
aussichtlich 21.02.2017 der Wechsel der Gaszähler erfolgt. Um 
eine ordnungsgemäße Auswechslung zu ermöglichen, bitten wir 
unsere Kunden, den Zugang zum Gaszähler zu gewährleisten.

Ihre Erdgas Uffenheim GmbH & Co. KG
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Platz für bis zu 71 Asylsuchende

Ehemaliges AOK-Gebäude in Uffenheim ist umgebaut und 
von der Regierung angemietet
Der Umbau im Inneren des früheren AOK-Verwaltungsgebäu-
des zwischen der Goethe- und der Karl-Pfahler-Straße ist abge-
schlossen. Jetzt sollen dort bis zu 71 Asylsuchende durch die 
Regierung von Mittelfranken untergebracht werden, was bei 
den unmittelbaren Anwohnern keine Begeisterungsstürme aus-
löst.
Die Stadt Uffenheim hatte rund 90 Anlieger der Goethe- und 
der Karl-Pfahler-Straße geladen, rund 30 waren zur Informati-
onsveranstaltung mit Vertretern der Regierung von Mittelfran-
ken in das Feuerwehrzentrum gekommen. Nach der sachlichen 
Information durch Robert Busse, Leiter des Sachgebiets Unter-
bringung von Flüchtlingen, lautete deren erste Frage: „Wohin 
können wir uns bei Problemen wenden?“
Probleme befürchte Busse indes nicht von vornherein. Verleug-
nen wollte er sie nicht. Dafür gebe es aber einen Hausmeister 
als Ansprechpartner, der auch die Unterkunft in der Würzbur-
ger Straße mit derzeit etwa 35 Bewohnern und eine Unterkunft 
in Ipsheim betreue. Auch Bürgermeister Wolfgang Lampe bot 
sich als Ansprechpartner an.
Busse verdeutlichte die derzeitige Situation: Seien im Herbst 
2015 noch bis zu 1800 Asylbewerber pro Woche aufgelaufen, 
seien es nun nur noch 450 monatlich, die in Zirndorf und Nürn-
berg und Außenstellen der Aufnahmestellen ankämen. Nichts-
destotrotz müssten in Mittelfranken viele Schutz suchende 
Menschen untergebracht werden, die zum Teil Bleiberecht hät-
ten. Auf dem freien Wohnungsmarkt stünden zu wenige Woh-
nungen zur Verfügung.
Rund 17000 Menschen müssten laut Busse in Mittelfranken in 
die so genannte Anschlussunterbringung vermittelt werden, 
4500 davon in staatlichen Gemeinschaftsunterkünften, die rest-
lichen in kommunalen Unterkünften.
Die Verhandlungen über die Anmietung des AOK-Gebäudes 
hätten im Herbst 2015 begonnen, sagte Busse. Außer neuen 
Fenster sei die Hülle unverändert geblieben, im Innenbereich 
seien aus den Großraumbüros abgeschlossene Wohnungen 
geworden. Sieben Dreizimmer- und drei Zweizimmerwohnun-
gen zwischen 44 und 110 Quadratmeter groß seien entstan-
den. Ein Wohnbereich stand nach der Informationsveranstal-
tung auch für eine Besichtigung offen.
Die Regierung miete das Gebäude für zehn Jahre an. Geplant 
ist laut Busse eine gemischte Belegung mit Ehepaaren, mit 
Familien mit Kindern und alleinstehenden Männern. Welche 
Nationalitäten die künftigen Bewohner haben, das wisse er 
nicht, versicherte Busse. In Zirndorf und Nürnberg seien der-
zeit Menschen aus dem Irak, Äthiopien, Aserbaidschan und 
dem Iran untergebracht. Dort sei etwa die Hälfte Familien und 
die andere Hälfte Alleinstehende. Die Belegung in Uffenheim 
werde vermutlich in den nächsten vier Wochen erfolgen. Vor 
Ort werde die Sozialpädagogin Kristine Stefes von der Diakonie 
die Betreuung der Bewohner übernehmen.
„Ich hoffe auf eine gute Nachbarschaft“, sagte Busse. Er wisse 
aus Erfahrung, dass die neuen Bewohner eine Bereicherung 
sein können und sich neue Freundschaften bilden könnten.
Die anschließenden Fragen und Meinungsäußerungen bezo-
gen sich auf die Zuständigkeit für die Sauberkeit, dass 70 
Menschen für das Wohngebiet zu viel seien, die deutliche 
Wertminderung der umliegenden Grundstücke, die Glaubens-
richtungen der künftigen Bewohner, auf freie Plätze in der 
Schule oder Kindergarten oder auf die die Integration erschwe-
renden Massenunterkünfte.
Manche Äußerungen waren emotional geprägt, jedoch gingen 
Busse und Bürgermeister Wolfgang Lampe auch auf diese ein. 
Busse erklärte, dass man auf entsprechende Mietobjekte ange-
wiesen sei. Lampe ergänzte, dass die Rechtslage eindeutig 
sei und solche Gebäude auch Asylsuchenden zur Verfügung 
stünden. Lampe wies auch Vorwürfe der erhöhten Kriminalität 
zurück. In den vergangenen drei Jahren habe es nur einen 
Polizeieinsatz in der Unterkunft in der Würzburger Straße gege-
ben, auch landkreisweit seien die Einsätze in Bezug auf Asyl-
bewerber verschwindend gering, bekräftigte Lampe.

Allerdings könne er manche Ängste verstehen, räumte der 
Bürgermeister ein. Bei Problemen könne man sich auch an ihn 
wenden. Man werde immer versuchen, diese aus der Welt zu 
schaffen, versprach er.
Busse bat die Anwohner, die neuen Bewohner nicht als Feinde 
zu betrachten und die Dinge positiv anzugehen.
gk

Zehn Wohnungen: Bürgermeister Wolfgang Lampe (links) zeigte 
interessierten Bürgern die neuen Unterkünfte für Asylbewerber. 
(Foto: Gerhard Krämer)

Harald Blank von der Unterkunftsverwaltung, Angela Wittmann, 
die seitens der Regierung von Mittelfranken für den Landkreis 
zuständig ist, Robert Busse (Sachgebietsleiter bei der 
Regierung von Mittelfranken, zuständig für die Unterbringung 
von Flüchtlingen) und Bürgermeister Wolfgang Lampe (von 
links) informierten die Anwohner über die Unterbringung von 
Asylsuchenden im ehemaligen AOK-Gebäude. (Foto: Gerhard 
Krämer)

Das ehemalige AOK-Gebäude ist außen weitgehend unverändert 
geblieben, innen jedoch wurde es komplett umgebaut. (Foto: 
Gerhard Krämer)
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Faschingsbegeisterte Kinder in der Stadthalle

Foto: Gerhard Krämer

Dreieinhalb Stunden ausgelassene Heiterkeit und gute Laune: 
Rund 200 Kinder und Eltern genossen in der Stadthalle den 
Kinderfasching der Stadt Uffenheim, der vom AWO-Ortsverein 
mit dem Team um Klaus Kerger ausgerichtet wurde. Neben 
einem Animationsprogramm waren die toll verkleideten Kinder 
auch von den Auftritten der Dancing Girls und der Jugend-
garde aus Ippesheim sowie den Lollipops begeistert. DJ Klaus 
sorgte für die Musik.
gk

Verschenkbörse

Zu verschenken:
•	 1	Badezimmerschrank	mit	2	Einlegeböden,	weiß
 Abzuholen nach Rücksprache, Tel. 09842 2269
•	 1	Liegestuhl	(ausklappbar)
 Abzuholen nach Rücksprache, Tel.: 09848 579
•	 Couchgarnitur	 Stoff,	 graphitgrau,	 bestehend	 aus	 einem	

Dreiersofa, zwei Sesseln und einem dazugehörigen Couch-
tisch

 Abzuholen nach Rücksprache, Tel.: 0171 2393144

Neues aus der Bücherei

Öffnungszeiten der Bücherei
Montag  .........................  15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch  .......................  09:00 Uhr bis 11:00 Uhr
 ......................................  15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag  ..........................  15:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Wir stellen vor

Ein ganzes Leben/Robert Seethaler
Als Andreas Egger in das Tal kommt, in dem er sein Leben ver-
bringen wird, ist er vier Jahre alt, ungefähr – so genau weiß das 
keiner. Er wächst zu einem gestandenen Hilfsknecht heran und 
schließt sich als junger Mann einem Arbeitstrupp an, der eine 
der ersten Bergbahnen baut und mit der Elektrizität auch das 
Licht und den Lärm in das Tal bringt. Dann kommt der Tag, an 
dem Egger zum ersten Mal vor Marie steht, der Liebe seines 
Lebens, die er jedoch wieder verlieren wird. Erst viele Jahre 
später, als Egger seinen letzten Weg antritt, ist sie noch einmal 
bei ihm. Und er, über den die Zeit längst hinweggegangen ist, 
blickt mit Staunen auf die Jahre, die hinter ihm liegen.

Die Wahrheit/Melanie Raabe
Vor sieben Jahren ist der reiche und zurückgezogen lebende 
Geschäftsmann Philipp Petersen während einer Südamerika-
reise spurlos verschwunden. Seither zieht seine Frau Sarah 
(37) den gemeinsamen Sohn alleine groß. Doch dann erhält 
Sarah wie aus heiterem Himmel die Nachricht, dass Philipp am 
Leben ist. Die Rückkehr des vermeintlichen Entführungsopfers 
löst ein gewaltiges Medieninteresse aus. Sarah hat zwiespäl-
tige Gefühle, nach all der Zeit verständlich. Sie hat eine harte 
Zeit hinter sich. Gerade war sie dabei, sich von der Vergangen-
heit zu lösen. Ihr Ehemann taucht, wenn man so will, zur Unzeit 
auf. Was wird werden? Gibt es eine gemeinsame Zukunft? Sie 
ist auf alles vorbereitet, nur auf das eine nicht: Der Mann, der 
aus dem Flugzeug steigt, ist nicht der, als der er sich ausgibt. 
Es ist nicht ihr Ehemann. Es ist ein Fremder – und er droht 
Sarah: Wenn sie ihn jetzt bloßstelle, werde sie alles verlieren: 
ihren Mann, ihr Kind, ihr ganzes scheinbar so perfektes Leben.

Das Marillenmädchen/Beate Teres Hanika
„Sie schmeckte nach Rauch und dem verbrannten Boden des 
Topfes und gleichzeitig süß, diese Marmelade, sodass man 
nur einen Löffel nehmen wollte und dann war es auch genug. 
Genug Erinnerung, genug, dass mein Herz aufgewühlt wurde 
und schneller schlug, als gut für mich war.“ Ein Marillenbaum 
in einem alten Wiener Garten. Seit ihrer Kindheit in den 1940er 
Jahren kocht Elisabetta jeden Sommer Marmelade ein. Und 
jedes Mal, wenn sie ein Glas aus dem alten Kellerregal in die 
Hand nimmt, es öffnet und den süßen Duft einatmet, erinnert 
sie sich an ihr Leben, an ihre in Dachau ermordete Familie, an 
ihre große Liebe Franz, an ihre Tochter Esther und ihre Enke-
lin Rahel. Elisabetta lebt zurückgezogen in ihrer Welt mit den 
Stimmen der Vergangenheit. Als die Tänzerin Pola bei ihr zur 
Untermiete einzieht, reißen die alten Wunden auf.

Aufruhr in Wittenberg/Daniela Wander
Wittenberg im Spätherbst 1520. Seit Martin Luther sein Trak-
tat Von der Freiheit eines Christenmenschen veröffentlicht hat, 
ist die Stadt in zwei Lager gespalten. Mitten in dieser aufge-
heizten Stimmung kommt Roswitha Ville, Tochter des ange-
sehenen Handwerksmeisters Dederich Ville, ums Leben. Was 
zunächst wie ein Selbstmord aussieht, lässt Katharina Roese-
ling, die junge Frau des wohlhabenden Kaufmanns Thoma-
sus Roeseling, keine Ruhe. Sie geht der Sache nach und ihre 
Nachforschungen führen sie direkt in das Kloster von Bruder 
Martin. Was hat der umstrittene Reformer mit dem Tod der jun-
gen Christentochter zu tun? Und welche Rolle spielt Katharinas 
Ehemann dabei? Daniela Wander hat mit Aufruhr in Wittenberg 
einen ebenso klugen wie packenden historischen Kriminalro-
man geschrieben, der die historische Figur Luthers als Aus-
gang für einen höchst spannenden Mordfall nimmt.

Wir gratulieren

Wir gratulieren
Wir wünschen unseren Jubilaren, die im Laufe 
der kommenden Wochen ihren Geburtstag fei-
ern dürfen, von Herzen alles Gute, vor allem 
Gesundheit.

18.02. zum 85. Geburtstag
Herr Hepp, Ernst
97215 Uffenheim, Sonnenweg 4

20.02. zum 95. Geburtstag
Frau Hatz, Hedwig
97215 Uffenheim, Spitalplatz 2
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24.02. zum 85. Geburtstag
Frau Rienecker, Erna
97215 Uffenheim, Rudolzhofen 2

25.02. zum 75. Geburtstag
Frau Herrmann, Anna
97215 Uffenheim, Gerl.-v.-Hohenlohe-Str. 8

25.02. zum 80. Geburtstag
Frau Kraft, Gisela
97215 Uffenheim, Sonnenweg 5

26.02. zum 80. Geburtstag
Frau Meier, Ingeborg
97215 Uffenheim, Am Bahnhof 5

28.02. zum 80. Geburtstag
Frau Mägerlein, Maria
97215 Uffenheim OT Welbhausen, Schnappgasse 3

Standesamtliche Nachrichten

Sterbefälle

Dr. Farhoumand, Sadegh
97215 Uffenheim, Ansbacher Str. 50
verstorben am 17.01.2017 76 Jahre

Kenzler, Olaf
97215 Uffenheim, Frühwaldstr. 11
verstorben am 30.01.2017 54 Jahre

Jürgens, Felicitas
97215 Uffenheim, Sonnenweg 4
verstorben am 28.01.2017 90 Jahre

Lang, Betty
97215 Uffenheim, Rudolzhofen 9
verstorben am 03.02.2017 88 Jahre

Zeller, Oswald
97215 Uffenheim, Bad Windsheimer Str. 20
verstorben am 05.02.2017 89 Jahre

Die Feuerwehr informiert

Freiwillige Feuerwehr Uffenheim

Viele Veranstaltungen für die Allgemeinheit
Der Feuerwehrverein der Feuerwehr Stadt Uffenheim ist sehr 
aktiv. Davon zeugte der Bericht des Vereinsvorsitzenden And-
reas Albig bei der Jahresversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Uffenheim.
Ein besonderer Tag im Jahr ist für die Feuerwehr immer der 
Tag der offenen Tür. Auch im vergangenen Jahr kam wieder 
eine sehr große Zahl von Feuerwehrinteressierten ins Feuer-
wehrzentrum. Für die Kinder und Jugendlichen war einiges 
geboten, wie zum Beispiel das Zielspritzen, eine Mal- und Bas-
telstation und das Fischeangeln aus einem Wasserbecken. 
Eine besonders lange Warteschlange bildete sich bei angebo-
tenen Rundfahrten mit einem Feuerwehrgroßfahrzeug.

Feuerwehrvereinsvorsitzender An-
dreas Albig freute sich, dass Land-
rat Helmut Weiß eine Spende für 
die Feuerwehr dabei hatte. (Foto: 
Gerhard Krämer)

Albig dankte besonders der 
Jugendfeuerwehr, die an die-
sem Tag sehr viel Engagement 
und Einsatzbereitschaft gezeigt 
hat. Des Weiteren galt sein Dank 
allen Helferinnen und Helfern. 
„Es ist nicht selbstverständlich, 
dass sich die Familienangehöri-
gen auch so engagieren wie der 
Feuerwehrmann beziehungs-
weise die Feuerwehrfrau selbst“, 
sagte Albig, der sich über die-
sen großen Zusammenhalt und 

das gemeinsame Anpacken freute.
Seit Jahren setzt sich die Uffenheimer Wehr für den Kirchweih-
Kinder-Lampionumzug ein und habe auch 2016 wieder sehr 
viel Resonanz und Lob geerntet. Durch die Werbung ange-
regt, um die sich die Wehr auch kümmert, beteiligten sich etwa 
80 kleine Lampionträger, begleitet von Eltern, Großeltern und 
Geschwistern. Wie bunte Glühwürmchen zogen sie vom Markt-
platz durch die nachtdunklen Straßen der Innenstadt hinaus 
zum Festplatz. Die Feuerwehr sicherte den Umzug gemeinsam 
mit der Polizei ab und geleitete die Musikanten mittels Fackeln 
durch die Stadt.
Fester Bestandteil im Uffenheimer Veranstaltungsreigen ist 
der Kappenabend. Die zahlreichen Besucher hätten rasch die 
Fahrzeughalle gefüllt. Für das Rahmenprogramm sorgte routi-
niert die Faschingsgesellschaft Illesheim. Begeistert waren die 
Gäste auch vom eigenen Männerballett. Danke sagte Albig 
allen Akteuren und den Trainerinnen Daniela Barth und Daniela 
Gräf und DJ Brandy. In diesem Jahr findet der Kappenabend 
am Samstag, 25. Februar, ab 20:11 Uhr statt (Einlass ab 19:15 
Uhr). Weithin sichtbar ist in der Advents- und Weihnachtszeit 
der Weihnachtsbaum auf dem hohen Schlauchtrockenturm, 
mit dem auch die Feuerwehr ihren Teil zur weihnachtlichen 
Dekoration innerhalb der Stadt beiträgt. Das Weihnachtsbaum-
aufstellen hat sich sehr bewährt und etabliert. Vom Nikolaus 
gab es Geschenke für die Kinder. Nach der Bescherung gab 
es überall funkelnde Kinderaugen und die Erwachsenen fei-
erten noch bis in die Nacht hinein. Der Vorsitzende bedankte 
sich im Namen des Feuerwehrvereins beim Nikolaus Werner 
König, Ulla Kaiser für die Maske und die Unterstützung im Hin-
tergrund, Daniela Gräf und Jonas Belian für ihre musikalische 
Unterstützung und bei allen Helfern.
Nachdem sich die Feuerwehr erstmals 2015 am Weihnachts-
markt beteiligt hatte, war sie auch 2016 wieder dabei. Verkauft 
wurden Essen und Getränke. Für die Kinder war wieder eine 
Eisenbahn im Schlosspark aufgebaut. Zu den weiteren Termi-
nen im Jahr zählen das traditionelle Weißwurstfrühstück am 6. 
Januar an der Floriansstube, der Besuch der Jahresversamm-
lung des Versicherungsvereins für Brandfälle – hier erhielt die 
Feuerwehr eine Spende in Höhe von 250 Euro –, Verwaltungs-
ratssitzungen, etliche Besuche zu den runden oder halbrunden 
Geburtstagen von Vereinsmitgliedern, die Teilnahme an einer 
Informationsveranstaltung des Finanzamts unter anderem mit 
Staatssekretär Albert Fürstacker, der Neujahrsempfang der 
Stadt sowie Besprechungen mit der Stadt Uffenheim.
Seit einigen Jahren hat sich auch der Seniorenstammtisch eta-
bliert und Albig freut sich, dass sich hier im Feuerwehrzentrum 
zahlreiche Alterskameraden einmal im Monat für einige Stun-
den gerne versammeln.
Am Schluss bedankte sich der Vorsitzende bei Bürgermeister 
Wolfgang Lampe und dem gesamten Stadtrat mit Ortssprecher 
und der Verwaltung für die stets gute Zusammenarbeit. Danke 
sagte Albig auch allen Kameradinnen und Kameraden sowie 
allen Vereinsmitgliedern, die die Arbeit der Feuerwehr und des 
Feuerwehrvereins in jeglicher Hinsicht unterstützen und för-
dern.
Ein besonderer Dank gebührt dem Hausmeisterehepaar Auin-
ger, das das Feuerwehrzentrum stets sauber und vorzeigefähig 
hält – und das bereits seit über 20 Jahren.
gk
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Zum zweiten Mal war die Uffenheimer Feuerwehr im vergangenen 
Jahr mit einem Stand auf dem Weihnachtsmarkt vertreten. (Foto: 
Gerhard Krämer)

Die Feuerwehr sichert den Lampionumzug an der Kirchweih 
gemeinsam mit der Polizei ab und geleitet die Musikanten mittels 
Fackeln durch die Stadt. (Foto: Gerhard Krämer)

Freiwillige Feuerwehr Rudolzhofen

Bekanntmachung

Dienstversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Rudolz-
hofen
Am Montag den 06.03.2017, findet um 20:00 Uhr im Gasthaus 
Dehner in Rudolzhofen eine Dienstversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Rudolzhofen statt.
Hierzu lädt die Freiwillige Feuerwehr Rudolzhofen gemäß § 3 
Abs. 1 der Feuerwehrsatzung alle feuerwehrdienstleistenden 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Rudolzhofen ein.
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Kommandanten
3. Unfallverhütungsvorschriften
4. Wahl des Kommandanten und des stellv. Kommandanten
5. Wünsche und Anträge

1. Bürgermeister
W. Lampe
Uffenheim, 02.02.2017

Schulen/Fortbildung/VHS

Dienstjubiläum Ralf Lischka
Der erste Blick trügt! Auch nach 25 Jahren im aktiven Schul-
dienst benötigt RSK i. K. Ralf Lischka keine motivierenden 
Worte vom Leitenden Direktor StD. i. K. Winfried Malcher. Mit 
jugendlichem Elan und großer Freude an seinem Beruf erfüllt 
Ralf Lischka seine Pflichten als Abteilungsleiter der Realschule, 
erteilt Unterricht in den Fächern Deutsch, Geschichte und Sozi-
alkunde weit über das Regelstundenmaß eines Schulleiters 
hinaus und betreut in seiner Freizeit die Volleyballmädchen der 
SBU.
Anlässlich der Überreichung der Urkunde im Direktorat freuen 
sich mit dem Jubilar der Vorstandsvorsitzende der CvB-Stif-
tung, Dr. Fred Zeller, Leitender Direktor Winfried Malcher und 
Stiftungsgeschäftsführer Christoph Kilian.

Viele C.-v.-B.-Schüler schwingen das Tanzbein

Pünktlich um 20:00 Uhr war es wieder soweit: Michael Springer 
eröffnete den diesjährigen Abschlussball der Tanzschüler der 
Christian-von-Bomhard-Schule im Kultur- und Kongresszent-
rum in Bad Windsheim – die Stadthalle in Uffenheim wäre für 
die vielen Tanzpaare und deren Angehörige wieder einmal 
zu klein gewesen. Seit weit über zehn Jahren bietet die Tanz-
schule Springer aus Ansbach in Uffenheim einen Anfänger-
Kurs an; jeden Dienstag üben die C.-v.-B.-Schüler, aber auch 
etliche andere Schüler aus Uffenheims Schulen in der Turn-
halle, um dann am „Abschlussabend“ ihr Können unter Beweis 
zu stellen. Tanzkursleiter war erneut Michael Springer, der 
zusammen mit seiner Partnerin Alex gewohnt unterhaltsam die 
Jugendlichen in die Geheimnisse des Tanzens einführte. Direkt 
nach der Begrüßung „marschierten“ dann die über 40 Tanz-
paare ein. 

Anzeigenservice wird bei uns  
ganz  G R O S S  geschrieben!
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Dabei beeindruckten vor allem die Mädchen (meist alles 
Neuntklässlerinnen von Realschule und Gymnasium) mit atem-
beraubenden Kleidern, hochhackigen Schuhen, bunten Blu-
mensträußen und tollen Frisuren; die Jungs präsentierten sich 
ebenso chic mit Anzug und Krawatte bzw. Fliege – die Eltern 
waren begeistert und spendeten viel Applaus. Im Anschluss 
zeigten die Jugendlichen, was sie alles gelernt hatten: Die 
Tänze Wiener Walzer, Langsamer Walzer, Tango, Disco-Fox, 
Foxtrott, Jive, Rumba, Cha Cha Cha und Polka wurden auf dem 
Parkettboden im KKC getanzt, anfangs noch etwas holprig und 
unsicher, dann aber zunehmend professioneller! Dafür gab es 
dann zwischendurch für jeden Teilnehmer ein „Gesellschafts-
Zertifikat“, das dokumentiert, dass der C.-v.-B.-Schüler am 
Tanzkurs erfolgreich teilgenommen hat; ideal, um mit in die 
Bewerbungsmappe des Schülers zu wandern.
Die Gruppe Tequilla sorgte – wie immer – für die passende 
Tanzmusik für die Gäste, die Eltern und vor allem für die Tanz-
schüler. Neben den zahlreichen Tänzen, die die Jugendlichen 
zeigten, begeisterten speziell die Einlagen der Showtänzer-
Gruppe Delicacy, der Gruppe Ferox und der Gruppe Nifty 
Skills sowie die Discofox-Formation und Hip Hop; hier zeigten 
die jungen Profis, wie man mit perfekt zur Musik passenden 
Kleidung und toll einstudierten Bewegungen die Zuschauer 
begeistern kann. Den Höhepunkt des Abends bildete der 
„Tanzwettkampf“ um den Titel des besten Schülerpaares. Hier 
bekamen alle Bomhard-Schüler Rückennummern und eine Jury 
der „Experten der Tanzschule“ beobachtete, wer von den 37 
angetretenen Paaren das Gelernte am besten umsetzen kann. 
Am Ende gab es Urkunden und Medaillen für die besten Tanz-
paare: Gold gab es für John Burger und Franziska Düll. Zum 
Abschluss zeigten sich alle noch einmal zusammen vor der 
Bühne mit der Gruppe „Tequilla“: Im Vordergrund kniet Tanz-
kursleiter Michael Springer, der wie gewohnt locker und char-
mant durch den Abend führte; neben ihm seine Kursassistentin 
und Freundin Alex.
Text: Ralf Lischka

Neue Streitschlichter

Konflikte sind ein normaler Bestandteil des menschlichen 
Zusammenlebens. Gerade im Lebensraum Schule treffen häu-
fig unterschiedliche Standpunkte und Wünsche aufeinander. 
Daher wurden im vergangenen Dezember erneut einige Schü-
lerinnen des Gymnasiums und der Realschule zu Streitschlich-
tern ausgebildet. In einem zweitägigen Kurs mit abschließender 
Prüfung wurde die Mediation, ein Verfahren zur Konfliktlösung, 
den Schülerinnen näher gebracht. Der Mediator ist als unpar-
teiischer Dritter bei der Konfliktlösung behilflich und unterstützt 
die Kontrahenten dabei, Lösungen zur Beilegung ihres Kon-
flikts selbst zu erarbeiten. Hierfür helfen die Streitschlichter 
den Betroffenen, sich über ihre Gefühle und Interessen klar zu 
werden und sie verständlich zum Ausdruck zu bringen. Das 
gemeinsame Ziel ist es, eine Lösung ohne Verlierer zu finden. 
An der Christian-von-Bomhard Schule stehen den Schülerinnen 
und Schülern ab sofort folgende Streitschlichterinnen zur Verfü-
gung: Elisa Stütz (7aR), Clarissa Reinhard (7aR), Giulia Murea 
(8aG), Julia Feinweber (8aG), Jana Weber (8aG) und Selin 
Kücükbayrak (8aG).
Text u. Bild: Christina Fischer

Erfolgreiche Börsianer

StD Winfried Malcher und StR (RS) Verena Metz sind stolz auf die 
ausgezeichneten Wertpapierprofis.
Auf dem Börsenparkett machten vier Schüler der Christian-
von-Bomhard-Schule aus Uffenheim nachweislich eine sehr 
gute Figur. Jonas Veh, Lukas Bacchiocchi, Jamie Kümmert 
und Hannes Rückert erreichten beim „Planspiel-Börse“ der 
Sparkassen des Landkreises Neustadt/Aisch den ersten Platz 
in der Kategorie „Nachhaltigkeit“. Mit einem Startkapital von 
50.000,00 € erwirtschafteten sie in wenigen Monaten einen 
Ertrag von mehr als 2.500,00 €. Am vergangenen Freitag durf-
ten die vier „Broker“ ihre Siegerurkunde und einen Geldgewinn 
bei der Sparkasse in Bad Windsheim entgegennehmen. Der 
Gesamtschulleiter Winfried Malcher und Verena Metz (Abtei-
lung Realschule) freuten sich mit den „tollen Wirtschaftlern“!
Text u. Bild: Verena Metz

Junger Sieger bei „Alte Sprachen“

Einen tollen Erfolg gab es für den Bomhard-Schüler Björn Mül-
ler, der beim Wettbewerb der „Humanistischen Bildung in Bay-
ern“ (Elisabeth-J.-Saal-Stiftung) hervorragend abschnitt. Der 
Landeswettbewerb „Alte Sprachen“ erstreckt sich über den 
Zeitraum 2015 bis 2017. Nachdem er im Februar 2016 bereits 
in der ersten Runde erfolgreich war – hier waren eine Über-
setzung und zusätzliche Aufgaben zu bewältigen –, erreichte 
er mit weiteren 49 Teilnehmern die zweite Runde, was schon 
eine beachtliche Leistung darstellt. Für die zweite Runde wurde 
Björn dann zu einem Seminar in den Herbstferien 2016 einge-
laden, da er sogar unter den besten 25 der ersten Runde war.
Im Oktober 2016 fand die nächste Runde statt: Eine Interpre-
tationsklausur mit kreativer Zusatzaufgabe stellte die neue 
Herausforderung dar. Nur zehn Schüler erreichten die dritte 
Runde, leider war nun Endstation für den Schüler der Christian-
von-Bomhard-Schule. Dennoch waren bei der Überreichung 
der Urkunde alle sehr stolz, ist es doch lange her, dass so ein 
Erfolg in Uffenheim zu feiern war. Björn Müller (Mitte) präsen-
tiert seine Urkunde und die Buchgeschenke, ganz links freut 
sich die Fachvorsitzende Latein, Gabi Scheuten, neben ihr ist 
Dr. Werner Schreiner zu sehen, betreuender Lehrer des Geehr-
ten. Auch die Schulleitung – ganz rechts der Schulleiter StD. 
Winfried Malcher, neben ihm der zuständige für das Gymna-
sium, Abteilungsleiter StD. Alfred Lockl – gratulierte recht herz-
lich.
Text u. Bild: Ralf Lischka
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Grundschule Oberscheckenbach

„Hänsel und Gretel“

Die Kinder der Verbandsschule Oberscheckenbach bekamen 
an einem Freitagvormittag im Januar märchenhaften Besuch 
aus dem Reichsstadt-Gymnasium. In der Aula der musikbe-
geisterten Grundschule verzauberte das Projekt-Seminar Musik 
unter Leitung von Gebhard Bauer die Kinder mit dem musika-
lisch untermalten Märchen „Hänsel und Gretel“.

Über 100 hochkonzentrierte Kinder verfolgten gespannt die 
Aufführung und bewunderten die Kostüme und das selbstge-
baute Bühnenbild. Eine richtige Märchenoma im Schaukel-
stuhl führte durch die Geschichte. Während Hänsel und Gretel 
im Hexenwald Abenteuer erlebten, bezogen die Schauspieler 
die kleinen Zuschauer immer wieder in die Handlung mit ein 
und machten die Sitzreihen der Aula zu einem Teil der Bühne. 
Besonders beeindruckt waren die Grundschüler vom Hexen-
haus, das über und über mit Zuckerstangen und Lebkuchen 
behängt war. Als am Ende die böse Hexe besiegt und ihre 
Schatztruhe geöffnet wurde, war die Begeisterung groß. Die 
Goldtaler waren nämlich aus Schokolade und wurden zusam-
men mit den anderen Leckereien unter den Zuschauern verteilt.

Rektorin Gudrun Hartl bedankte sich sehr herzlich bei allen 
Ausführenden für die sehr gelungene und engagierte Auffüh-
rung und lud Gebhard Bauer ein, jederzeit wieder mit einem 
so liebevoll inszenierten Musik- und Theaterprojekt nach Ober-
scheckenbach zu kommen, denn in ihrer Grundschule werde 
großer Wert auf Musikunterricht und musikalische Früherzie-
hung gelegt, wie sie betonte.

Die Gymnasiasten freuten sich über so viel Anerkennung und 
bedankten sich für die Möglichkeit, ihre Theaterproduktion in 
der räumlich und akustisch perfekten Oberscheckenbacher 
Aula aufführen zu dürfen.

In den Projekt-Seminaren, die es seit einigen Jahren in der gym-
nasialen Oberstufe gibt, sollen sich die Schüler durch eigene 
Referate, aber auch durch Gastvorträge über unterschiedliche 
Berufe und Studiengänge informieren. Daneben sind sie für die 
Planung und Durchführung eines Projekts verantwortlich, das 
im Vorfeld vom jeweiligen Leiter des Seminars vorgeschlagen 
wird. So entstanden in den letzten eineinhalb Jahren Textbuch, 
Bühnenbild und Kostüme für „Hänsel und Gretel“.

Besonders aufwändig war das musikalische Konzept. Die 
Bühnenmusik wurde dabei auf zwei Gruppen aufgeteilt. Wäh-
rend ein Quartett aus Flöte, Saxofon, Tuba und Klavier witzige 
musikalische Zitate in die Handlung streute, sorgte ein Trio aus 
Gitarre, Violoncello und Bass für selbstkomponierte atmosphä-
rische Begleitung, die wie Filmmusik den Text der Schauspieler 
untermalte. Die Wirkung auf die Zuhörer blieb nicht aus und so 
waren sich alle Beteiligten einig, dass sich die lange Vorberei-
tung gelohnt hatte.

Besuch beim Bürgermeister
Am Montag, den 06.02.17, wanderten wir Viertklässler der 
Grundschule Oberscheckenbach nach Ohrenbach, um Herrn 
Hellenschmidt im Gemeindehaus zu besuchen. Dort angekom-
men durften wir uns auf die Stühle der Gemeinderäte im Sit-
zungssaal setzen. Herr Hellenschmidt informierte uns über die 
Gemeinde Ohrenbach und über seine Arbeit als Bürgermeister. 
Danach durften wir unsere Fragen stellen. Interessant fanden 
wir, dass die Gemeinde Ohrenbach die kleinste Gemeinde im 
Landkreis Ansbach ist und dass es acht Gemeinderäte gibt.
Zum Abschluss bekamen wir Brezen und Laugenstangen. Wir 
bedanken uns herzlich für den interessanten Vormittag und für 
die leckeren Brezen.
Klassen 4 a und b

Kirchliche Nachrichten

Evang.–luth. Kirchengemeinde

Bürozeiten:

Evang.-Luth. Dekanat, Luitpoldstr. 3, 
Uffenheim
Montag – Freitag  ...................  9 – 12 Uhr
Dienstag  ..............................  14 – 17 Uhr
Donnerstag  ..........................  14 – 18 Uhr
In den Ferien ist unser Pfarramts- und 
Dekanatsbüro vormittags besetzt!

Zu erreichen sind wir:
Pfarrstelle I: Dekan Karl-Uwe Rasp, Tel.: 
09842/93680, Fax: 09842/936820, E-Mail: 
dekanat.uffenheim@elkb.de
Pfarrstelle II: Pfarrerin Anita Sonnenberg, 
Tel.: 09842/8619, Fax: 09842/952881, 
E-Mail: sonnenberg@vodafone.de

Vikarin Johanna Rodrian, Tel. 09842/9527330, E-Mail: johanna.
rodrian@elkb.de
Pfarrstelle III: Pfarrerin Heidi Wolfsgruber, Tel.:09339/9899997, 
Fax: 09339/99831, E-Mail: Heidi.Wolfsgruber@elkb.de
Religionspädagogin i. K. (i.Vorb.): Katharina Müller-Romanki-
ewicz, E-Mail: k.mueller.romankiewicz@gmail.com – zur Zeit im 
Mutterschutz
Dekanatskantorin: Agnes von Grotthuß, Tel.: 09842/9361770, 
E-Mail: agnesvgrotthuss@aol.de
Dekanatsjugendreferent: Ralf Romankiewicz, Tel.: 09842/438, 
E-Mail: info@ej-uffni.de
Vertrauensmann des Kirchenvorstandes: Hans-Martin Wal-
ther, Tel. 09842/9369699, E-Mail: martin.walther@rycobel.de

Donnerstag, 16. Februar 2017
14:00 Uhr Seniorennachmittag – „Fränkische Fast-

nacht mit Faschingsfeier“, Haus der Kirche, 
Adelhofer Str. 14, Seniorenteam

15:00 Uhr Andacht im Gerlach von Hohenlohe Stift, 
Spitalplatz 2, Katharina Müller-Romankiewicz

Freitag, 17. Februar 2017
10:00 Uhr Andacht im Kindergarten Karoline Kolb 

„Die Kindersegnung“, Sudetenstr. 19, Pfarre-
rin Sonnenberg

Samstag, 18. Februar 2017
09:30 Uhr Dekanatsfrauentag – „Ich war mehr als 

seine Rippe“, Haus der Kirche, Adelhofer Str. 
14, Dekanatsfrauentagsteam

19:00 Uhr Treffen der Evang. Landjugend Uffenheim, 
Teestube, Haus der Kirche, Adelhofer Str. 14, 
Terminänderungen sind möglich. Infos: Jan 
Barthel, Tel. Nr. 09842 952759
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Wir liegen vor dir mit unserem Gebet
und vertrauen nicht auf unsre Gerechtigkeit,

sondern auf deine große Barmherzigkeit.
Dan. 9,18

Sonntag, 19. Februar 2017
09:00 Uhr Gottesdienst, Spitalkirche, Spitalplatz 1, Pfar-

rerin Wolfsgruber
10:10 Uhr Taufgottesdienst von Jo-Joel Düll und Han-

nes Lorenzen, Stadtkirche, Kirchplatz 1, Pfar-
rerin Wolfsgruber

10:30 Uhr Familienzeit, „Das verlorene Schaf“, Lan-
deskirchliche Gemeinschaft, Bahnhofstr. 25, 
Familienzeitteam der Evang.-Luth. Kirchenge-
meinde Uffenheim

19:00 Uhr WtH- Gottesdienst „perfekt – unperfekt“, 
Spitalkirche, Spitalplatz 1, Diakon Romankie-
wicz + Team

Montag, 20. Februar 2017
19:30 Uhr Theateraufführung „Reformator-Die Rück-

kehr“, Atrium der Christian-von-Bomhard-
Schule Uffenheim, Im Krämersgarten 10

Dienstag, 21. Februar 2017
16:30 Uhr Konfirmandenunterricht, Haus der Kirche, 

Adelhofer Str. 14, Pfarrerin Sonnenberg

Mittwoch, 22. Februar 2017
09:30 Uhr Krabbelgruppe für Kinder von 1-3 Jahren, 

Adelhofer Str. 14, erster Stock, Kontakt: Elke 
Gärtner, Tel. 01525/5972220

14:00 Uhr KiGo im KiGa – Freunde und Freundinnen 
Jesu, Bibelentdeckertour PLUS, Haus der 
Kirche, Adelhofer Str. 14, Pfarrerin Wolfsgru-
ber

15:30 Uhr bis 17 Uhr Stadthallenkids , Stadthalle, Luit-
poldstr., Stephan Münch und Team

16:00 Uhr Konfirmandenunterricht, Haus der Kirche, 
Adelhofer Str. 14, Pfarrerin Sonnenberg

Donnerstag, 23. Februar 2017
15:00 Uhr Andacht im Gerlach von Hohenlohe Stift, 

Spitalplatz 2, Pfarrerin Sonnenberg
16:00 Uhr Andacht im Haus der Betreuung und 

Pflege, Sonnenweg 4, Pfarrerin Sonnenberg
18:30 Uhr Vorbereitungstreffen zum WGT 2017 von 

den Philippinen, Kath. Pfarrzentrum, Karl-
Arnold-Str. 16, ökum. WGT-Team Uffenheim

Freitag, 24. Februar 2017
19:00 Uhr Examensgottesdienst von Vikarin Johanne 

Rodrian, Stadtkirche, Kirchplatz 1, Vikarin 
Rodrian, Regionalbischöfin Bornowski und 
Pfarrerin Sonnenberg

Samstag, 25. Februar 2017
16:00 Uhr Café International, Haus der Kirche, Adelho-

fer Str. 14, Doris Hiemer + Team
19:00 Uhr Treffen der Evang. Landjugend Uffenheim, 

Teestube, Haus der Kirche, Adelhofer Str. 14, 
Terminänderungen sind möglich. Infos: Jan 
Barthel, Tel. Nr. 09842 952759

Heute, wenn ihr seine Stimme hören werdet,
so verstockt eure Herzen nicht.

Hebr. 3,15

Sonntag, 26. Februar 2017
09:00 Uhr Gottesdienst, Spitalkirche, Spitalplatz 1, Pfar-

rerin Sonnenberg
10:10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Stadtkirche, 

Kirchplatz 1, Pfarrerin Sonnenberg Wolfsgru-
ber

Dienstag, 28. Februar 2017
16:30 Uhr Konfirmandenunterricht, Haus der Kirche, 

Adelhofer Str. 14, Pfarrerin Sonnenberg

Mittwoch, 01. März 2017
09:30 Uhr Krabbelgruppe für Kinder von 1-3 Jahren, 

Adelhofer Str. 14, erster Stock, Kontakt: Elke 
Gärtner, Tel. 01525/5972220

15:30 Uhr bis 17 Uhr Stadthallenkids, Stadthalle, Luit-
poldstr., Stephan Münch und Team

16:00 Uhr Konfirmandenunterricht, Haus der Kirche, 
Adelhofer Str. 14, Pfarrerin Sonnenberg

Donnerstag, 02. März 2017
15:00 Uhr Andacht im Gerlach von Hohenlohe Stift, 

Spitalplatz 2, Dekan Rasp

Freitag, 03. März 2017
19:30 Uhr Weltgebetstag 2017 „Was ist denn fair?“ 

von den Philippinen, Herz Jesu Kirche, Karl-
Arnold-Str. 13, ökum. WGT-Team Uffenheim

Samstag, 04. März 2017
19:00 Uhr Treffen der Evang. Landjugend Uffenheim, 

Teestube, Haus der Kirche, Adelhofer Str. 14, 
Terminänderungen sind möglich. Infos: Jan 
Barthel, Tel. Nr. 09842/952759

Sonntag, 05. März 2017
09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Spitalkirche, 

Spitalplatz 1, Dekan Rasp
10:10 Uhr Gottesdienst mit Eröffnung der Midissage 

anl. des Reformationsjubiläumsjahres(J
ürgen Schülein), Stadtkirche, Kirchplatz 1, 
Dekan Rasp

 Im Anschluss an den Gottesdienst findet ein 
kleiner Stehempfang statt!

Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles 
vollendet werden, was geschrieben ist durch die Propheten 

von dem Menschensohn.
Lukas 18,31
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Café International 
 

Willkommen! 

Willkommen! 
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Haus der Kirche 
Adelhofer Straße 14 

Uffenheim 

immer von 16 - 18 Uhr 

Wir laden alle Menschen ein, die 
gerne einen schönen Nachmittag 
bei Kaffee, Tee und Gebäck mit 
interessanten Gesprächen, Spie-
len und vielem mehr verbringen 
möchten. 
Schauen Sie einfach mal vorbei! 

Ansprechpartnerinnen:  
Doris Hiemer (Tel.: 09842 7746) und  
Monika Imschloß (Tel.: 0171 1737678) 

21. Januar 
25. Februar 

25. März 
29. April 

Familienzeit - Gottesdienst für Klein und Groß
Familienzeit – unter diesem Motto laden die Evangelische Kir-
chengemeinde Uffenheim und die Landeskirchliche Gemein-
schaft (LKG) dreimal im Jahr zu einem gemeinsamen Got-
tesdienst (ehemals Zwergerlgottesdienst) ein. Es ist ein 
Familiengottesdienst für kleine und große Kinder, für Mütter und 
Väter, für Omas und Opas, Onkel und Tanten und alle Interes-
sierten, die gerne kommen möchten.
Die nächste Familienzeit findet am Sonntag, 19. Februar 2017, 
um 10:30 Uhr in den Räumen der Landeskirchlichen Gemein-
schaft in der Bahnhofstraße 25 statt.
Unser Thema lautet: Das verlorene Schaf

Die nächsten Termine:
•	 19.	 Februar	 2017	 um	 10:30	 Uhr	 in	 der	 LKG	 Uffenheim	

(Bahnhofstr.): Das verlorene Schaf
•	 28.	Mai	2017	um	10:30	Uhr	in	der	LKG	Uffenheim:	Zachäus
•	 22.	Oktober	2017	um	10:10	Uhr	in	der	Stadtkirche	in	Uffen-

heim: Der große Sturm
Auf euer Kommen freut sich das Familienzeit-Team der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Uffenheim und der LKG!

Evang.–luth. Kirchengemeinde Langensteinach

Benefizkonzert mit Gospel-Rock-Pop Chor Voices aus 
Würzburg in Langensteinach

Der Chor Voices füllte und begeisterte mit seinen Stimmen die 
Langensteinacher Peter- und Paul-Kirche! Wohl keiner der 
zahlreichen Zuhörer von nah und fern konnte sich dieser Stim-
mung voller Wärme, Herzlichkeit und Fröhlichkeit entziehen! 
Ein atemberaubendes Konzert boten die ca. 40 Sängerinnen 
und Sänger ihrem Publikum.
Mit flotten und fetzigen Spirituals wie „All night, all day, engels 
watching over me“, I’m gonna sing“ und „Heaven is a wonder-
ful place“ erklang am Anfang amerikanischer Gospelsound, 
danach gelang es mit den Hymnen „Be Thou my Vision“ und 
„You raise me up“ vorzüglich, das irische Lebensgefühl auszu-
drücken.

Die Gesangsstücke wurden von Sängerinnen und Sängern 
moderiert und vorgestellt, sodass auch Besucher, die der eng-
lischen Sprache nicht mächtig sind, sich gut hinein versetzen 
konnten.
Beim ersten Solostück, gesungen vom Chorleiter Fred Elsner, 
verstand es der Chor im Hintergrund mit über 120-mal gesun-
genen „Does Jesus care“ den göttlichen Tenorgesang zu 
umrahmen.
Ebenso waren die Filmmelodien aus „Sisters Act“ mit Michaela 
Becker und Erika Tillman, sowie „Gabriella’s Song“ aus „Wie im 
Himmel“ mit Rotraud Fidora erstklassig besetzt. Bei „Halleluja 
- a Southful Celebration“ überzeugte Steffen Wiesler solistisch 
und am Schluss begeisterte noch einmal Fred Elsner mit „O 
happy day“.
Fred Elsner verstand es dazu, den Chor zu dirigieren und 
dabei auf dem E-Piano zu begleiten. Auch Susanne Vitzthum 
und Julius Schlegelmilch waren eine ideale Pianobegleitung.
Natürlich durfte sich der Chor nicht ohne mehrere Zugaben 
verabschieden und mit dem gesungenen irischen Segenslied 
„Möge die Straße uns zusammenführen“ beendete der Chor 
seinen gelungenen Auftritt in der Langensteinacher Markgra-
fenkirche, der unvergesslich bleibende Eindrücke hinterlassen 
hat.
Der Gospel-Rock-Pop Chor Voices ist über den mainfränki-
schen Raum hinaus durch mehrere Konzertreisen innerhalb 
Deutschlands, in Würzburgs Partnerstädte Mwanza in Tan-
sania, Umea in Schweden sowie Barcelona und Avila in Spa-
nien bekannt. Pfarrerin Elke Schwab, die den Chor aus ihrer 
Tätigkeit in Würzburg an der Gethsemanekirche kennt, ist es 
zu verdanken, dass dieses wunderbare Benefizkonzert in Lan-
gensteinach möglich war und die gesamten Einlagen von ins-
gesamt 2000 € für die Deckung der Kosten der Kirchenrenovie-
rung verwendet werden dürfen.
Ute Schuch

Gerlach-von-Hohenlohe-Stift

Veranstaltungsplan
Dienstag, 14.02.2017
09:30 Uhr im Terrassencafe, Aktiv-Kreativ, Ehrenamtl./

Fr. Michael

Mittwoch, 15.02.2017
08:30 Uhr im Friseurraum, Friseur, Martinas Haarstudio
15:00 Uhr im Clubraum, Katholischer Gottesdienst

Donnerstag, 16.02.2017
10:00 Uhr Clubraum, Heimfürsprecherin Fr. Drechsler 

(Terminvereinbarung auch nach Absprache)
15:00 Uhr im Clubraum, Evangelische Andacht, Frau 

Müller-Romankiewicz

Samstag, 18.02.2017
14:00 Uhr im Speisesaal, Schafkopfen, Bewohner

Sonntag, 19.02.2017
10:30 Uhr in der Eingangshalle, Posaunenchor Seen-

heim

Dienstag, 21.02.2017
09:30 Uhr im Terrassencafe, Aktiv-Kreativ, Ehrenamtl./

Fr. Michael

Mittwoch, 22.02.2017
08:30 Uhr im Friseurraum, Friseur, Martinas Haarstudio
15.00 Uhr Katholischer Gottesdienst

Donnerstag, 23.02.2017
10:00 Uhr Clubraum, Heimfürsprecherin Fr. Drechsler 

(Terminvereinbarung auch nach Absprache)
15:00 Uhr Evangelische Andacht, Pfrin. Sonnenberg

Freitag, 24.02.2017
10:00 Uhr - 11:30 Uhr Schüler der Bomhard-Schule 

musizieren (Bläsergruppe)

Samstag, 25.02.2017
14:00 Uhr im Speisesaal, Schafkopfen, Bewohner
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Dienstag, 28.02.2017
09:30 Uhr im Terrassencafe, Aktiv-Kreativ, Ehrenamtl./

Fr. Michael
ab 14:30 Uhr im Speisesaal Faschingsfeier mit Stimmungs-

musik durch Herrn Göbel und Tanzeinlage der 
ASV-Garde Ippesheim

Landeskirchliche Gemeinschaft

Sonntag, den 19. Februar 2017
10:30 Uhr Familienzeit - Gottesdienst für Klein und 

Groß (Team)

Montag, den 20. Februar 2017
19:30 Uhr Reformator – Die Rückkehr
 im Atrium der Christian-von-Bomhard-Schule

Mittwoch, den 22. Februar 2017
14:30 Uhr Bibelgesprächskreis
20:00 Uhr Hauskreistreffen
 Verantwortlich: Jutta Lenhart, Tel. 2213

Donnerstag, den 23. Februar 2017
16:00 Uhr Entdeckerkids
 (Erlebnisprogramm für 3- bis 6-jährige Kinder)
20:00 Uhr Lobpreisgebetsabend

Freitag, den 24. Februar 2017
16:00 Uhr Pfadfinder (1.-6. Klasse)

18:30 Uhr Teenkreis
20:00 Uhr cjb

Sonntag, den 26. Februar 2017
10:30 Uhr Gottesdienst (W. Undt; Prediger aus Hof)„Ich 

verbreite die gute Nachricht von Christus… 
aus Überzeugung“

19:00 Uhr Bibel aktuell zum Thema:Offenbarung 4 
(Pfarrer Schwethelm)

Dienstag, den 28. Februar 2017
10:00 Uhr Familientag in Puschendorf

Mittwoch, den 01. März 2017
14:30 Uhr Bibelgesprächskreis
20:00 Uhr Hauskreistreffen
 Verantwortlich: Jutta Lenhart, Tel. 2213

Freitag, den 03. März 2017
20:00 Uhr 4F-Gottesdienst

Familientag in Puschendorf
Herzliche Einladung zum Familientag am Faschingsdiens-
tag, 28.02.2017, in Puschendorf. Anmeldungen bitte bis zum 
21.02.2017 unter www.cjb.de.

Katholische Kirchennachrichten

Katholische Gottesdienste und Veranstaltungen im Seel-
sorgezentrum Uffenheim
für die Zeit vom 18.02. - 03.03.2017

Samstag, 18. Februar

Uffenheim, Herz-Jesu
10:30 Uhr Weg-Gottesdienst der Erstkommunionkinder 

aus Herbolzheim und Uffenheim

Herbolzheim, St. Michael
18:00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 19. Februar

Uffenheim, Herz-Jesu
 Pfarrfamilientag
10:30 Uhr Familiengottesdienst „Fasching“ mit dem Kin-

derchor
 anschl. Pfarrfamiliennachmittag mit gemein-

samen Mittagesssen und Unterhaltungspro-
gramm.

 Alle Kinder, die im Faschingskostüm (gerne 
auch schon im Gottesdienst) kommen, neh-
men an einer Kostümpramierung teil.

Hemmersheim, St. Kilian
  9:00 Uhr Eucharistiefeier

Rodheim, St. Kilian
  9:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Dienstag, 21. Februar

Uffenheim, Pfarrzentrum
14:00 Uhr Seniorennachmittag
 „Helau, ihr lieben Leute, wir feiern Fasching“
 Herzliche Einladung ergeht an alle Senioren 

und Alleinstehenden zu einem vergnügli-
chen Nachmittag. Neben der Bewirtung mit 
Faschingskrapfen und belegten Brötchen, 
wird auch ein kleines Faschingsprogramm 
geboten. Beiträge dazu sind uns herzlich will-
kommen. Natürlich sind, wie immer, Gäste 
willkommen.

Mittwoch, 22. Februar

Uffenheim, Gerlach von Hohenlohe-Stift
15:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
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Donnerstag, 23. Februar

Uffenheim, Pfarrzentrum
 Zur Vorbereitung des Weltgebetstags-Gottes-

dienstes in Uffenheim sind alle Interessierten 
herzlich eingeladen:

ab 18:30 Uhr Einüben der Lieder von den Philippinen
ab 19:30 Uhr Vorbereitung des Gottesdienstes
 Ihr ökumenisches WGT-Team Uffenheim

Hemmersheim, St. Kilian
17:00 Uhr Weggottesdienst der Erstkommunionkinder 

aus Hemmersheim und Rodheim
19:00 Uhr Eucharistiefeier

Rodheim, St. Kilian
18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Freitag, 24. Februar

Uffenheim, Herz-Jesu
17:30 Uhr Rosenkranz
18:00 Uhr Eucharistiefeier
 „Tomorrow“ Film und Filmgespräch
 Veranstaltung der Kath. Erwachsenbildung
 Leitung: Barbara Lehner, Dipl. Theol., Uffen-

heim
 Mit dem Film „Tomorrow“ wollen wir die Dis-

kussion zum aktuellen Thema Nachhaltigkeit, 
Fairness und Lebensmöglichkeiten in der 
Zukunft fortsetzen, die wir 2016 mit verschie-
denen Veranstaltungen schon begonnen 
haben. Wir laden allen Interessierten herzlich 
ein und hoffen auch auf neue „neugierige“ 
Zuschauer und Diskussionsteilnehmer.

Samstag, 25. Februar

Uffenheim, Herz-Jesu
18:00 Uhr Eucharistiefeier

Herbolzheim, St. Michael
10:30 Uhr Weg-Gottesdienst der Erstkommunionkinder 

aus Uffenheim und Herbolzheim
18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 26. Februar

Hemmersheim, St. Kilian
10:15 Uhr Wort-Gottes-Feier

Rodheim, St. Kilian
  9:00 Uhr Eucharistiefeier

Uffenheim, Herz-Jesu
10:30 Uhr Eucharistiefeier

Montag, 27. Februar, Rosenmontag

Uffenheim, Pfarrzentrum

Mittwoch, 1. März, Aschermittwoch

Rodheim, St. Kilian
18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Auflegen des Asche-

kreuzes

Uffenheim, Herz-Jesu
18:30 Uhr Eucharistiefeier mit Auflegen des Aschekreu-

zes

Hemmersheim, St. Kilian
19:00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Auflegen des Asche-

kreuzes

Freitag, 3. März

Uffenheim, Herz-Jesu
16:45 Uhr Beichtgelegenheit
19:30 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen
 anschließend philippinischer Abend im Kath. 

Pfarrzentrum mit landestypischen Spezialitä-
ten

Hemmersheim/Rodheim
19:30 Uhr ev. Kirche in Gollachostheim
 mit anschl. gemütlichen Beisammensein

Gerne senden wir Ihnen unsere Gottesdienstordnung-Newslet-
ter zu. Bitte senden Sie uns eine Mail an herz-jesu.uffenheim@
erzbistum-bamberg.de

Öffnungzeiten
Bad Windsheim, Tel. 09841 2129 Uffenheim, Tel. 09842 

410
Mo 9:00 - 12:00 und 14:00 - 17:00 geschlossen
Di 9:00 - 12:00 und 14:30 - 16:00 14:30 - 16:00
Mi 9: - 11:00   9:00 - 12:00 und
 13:30 - 16:00
Do kein Parteiverkehr kein Parteiverkehr
Fr 9:00 - 12:00   9:00 - 13:00

Wir helfen Ihnen gerne in beiden Pfarrbüro auch telefonisch 
weiter, bitte hinterlassen Sie eine Nachricht auf den Anrufbe-
antwortern, wir rufen Sie zurück.

Für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG Foto: fotolia.com / Robert Kneschke

Mit einer Anzeige...

die Oma und den Opa

ganz stolz machen.

Anzeige online aufgeben 
wittich.de/gruss

Gerne auch telefonisch unter Tel. 09191 7232-0
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Kgl.-priv.-Schützengesellschaft 1604  
Uffenheim

Ergebnisliste vom 7. und 8. Rundenwettkampf Luftgewehr 
2016/2017
der 1. Mannschaft, Disziplin Luftgewehr -Gauoberliga-

Endergebnis des 7. Wettkampfes
Uffenheim 1: 1472 Ringe : Welbhausen: 1453 Ringe
Einzelergebnisse:
Uffenheim 1
Serby, Uwe 380 Ringe
Ruppert, Gert 366 Ringe
Hegwein, Holger 369 Ringe
Müller, Anja 357 Ringe
Stern, Martin 349 Ringe (Ersatz)
Welbhausen 1
Moser, Susanne 380 Ringe
Fronhöfer, Mark 366 Ringe
Falke, Felix 363 Ringe
Nehmeier, Florian 344 Ringe
Im letzten Vorrundenwettkampf am 22.12.2016 konnte unsere 
Erste die Gäste deutlich mit 3:0 Mannschaftspunkten bezwin-
gen und nach Hause schicken. Durch diesen Sieg rückte 
unsere Erste in der Tabelle vom 6. Platz auf den 5. Platz und 
zog damit an Welbhausen vorbei.

Endergebnis des 8. Wettkampfes
Uffenheim 1: 1464 Ringe : Burgbernheim 2: 1494 Ringe
Einzelergebnisse:
Uffenheim 1
Serby, Uwe 374 Ringe
Ruppert, Gert 361 Ringe
Hegwein, Holger 375 Ringe
Müller, Anja 354 Ringe
Burgbernheim 1
Ott, Rüdiger 386 Ringe
Pfeiffer, Sebastian 369 Ringe
Ott, Marvin 370 Ringe
Angermann, Thorsten 369 Ringe
Mit lediglich einem gewonnenen Direktvergleich durch Hol-
ger und einem respektablen Mannschaftsergebnis musste 
die Überlegenheit der Gäste anerkannt werden. Bereits am 
9.2.2017 stand der nächste Wettkampf beim Tabellenführer in 
Obernzenn an.

2. Wettkampf der Recurve-Bogenmannschaft
Bereits im 9. Jahr nimmt unsere Bogenmannschaft an den 
Wettkämpfen auf Bezirksebene teil. In dieser Hallenrunde 
2016/2017 befinden sich die Wettkampforte je zweimal in 
Feucht und in Dietersheim. 

Aufgrund einer zurückgezogenen Meldung rückte unsere 
Mannschaft als Dritter der vergangenen Saison aus der Bezirks-
klasse 2 in die Bezirksklasse 1 auf und hatte am 14.01.2017 in 
Dietersheim ihren dritten Wettkampf.
In der Bezirksklasse 1 wird auf 40er Auflagen geschossen. 
Unter Beteiligung von 8 Mannschaften werden an 4 Wettkampf-
tagen jeweils 7 Wettkämpfe als Direktvergleiche jeder gegen 
jeden ausgetragen.
Eine Wettkampfmannschaft besteht aus 3 Bogenschützen, die 
in 4 Durchgängen (sog. Passen) pro Schütze je 2 Pfeile in einer 
Mannschaftszeit von 120 sec. auf einer Distanz von 18 m zu 
schießen haben. Von den 7 Mannschaftsschützen Holger Heg-
wein, Hermann Müller (Mannschaftsführer), Herbert Preininger, 
Dieter Scharrer, Alexander Seemann, Norbert Thorwart und 
Harald Wildermann konnten die vier Schützen Alex, Harald, 
Hermann und Holger antreten.

Folgende Ergebnisse erreichten unsere Bogenschützen:
SG Uffenheim : GS Boxdorf 3 207:202 Ringe
SG Uffenheim : SG Eltersdorf 199:188 Ringe
SG Uffenheim : BS Feucht 3 211:206 Ringe
SG Uffenheim : Vfl Veitsbronn 2 206:200 Ringe
SG Uffenheim : SV Moosbach 2 201:207 Ringe
SG Uffenheim : SF Tuchenbach 205:210 Ringe
SG Uffenheim : BS Neumarkt 4 200:178 Ringe
Erneut konnten unsere Bogenschützen 5 Matches gewin-
nen und stehen nun mit 2 Punkten Vorsprung erstmals an der 
Tabellenspitze. Mit einem Gesamtergebnis aller 7 Matches von 
1429 Ringen, einem Durchschnittsergebnis von 204,1 Ringen, 
erreichten unsere Wettkampfschützen wiederum ein bemer-
kenswertes Gesamtergebnis und dadurch die verdiente Tabel-
lenspitze. Am Samstag, den 11.02.2017, findet der 4. Wett-
kampf im Bogensportzentrum in Feucht statt.

Tabellenstand nach dem 2. Wettkampftag
1. KPSG Uffenheim 4235 Ringe 30 : 12 Punkte
2. BS Neumarkt 4 4225 Ringe 28 : 14 Punkte
3. SF Tuchenbach 4265 Ringe 26 : 16 Punkte
4. SV Moosbach 2 4214 Ringe 24 : 18 Punkte
5. BS Feucht 3 4242 Ringe 22 : 20 Punkte
6. SG Eltersdorf 4087 Ringe 18 : 24 Punkte
7. GS Boxdorf 3 4092 Ringe 14 : 28 Punkte
8. Vfl Veitsbronn 2 4006 Ringe 6 : 36 Punkte

Terminvormerkung
11.02.2017, 4. und Abschlusswettkampf der Bogenschützen in 
Feucht, Bezirkskasse 1
16.02.2017: 6. Wettkampf der Zweiten zum Rückrundenstart in 
gegen Welbhausen,Gauklasse C
23.02.2017: 10. Wettkampf der Ersten zu Hause gegen Markt-
bergel, Gauoberliga

Vereinsnachrichten

Freunde der Kammermusik e. V.
Einladung zu unserer Mit-
gliederversammlung
Sie findet am Montag, 20. 
Februar, um 19:30 Uhr im 
Schwarzen Adler, Uffenheim, 
statt.

Folgende Tagungspunkte:
1. Begrüßung und Bericht 

des 1. Vorsitzenden

2. Kassenbericht
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstan-

des
5. Ausblick auf 2018
6. Wünsche, Verschiedenes. 

U.a. Konzertbeginn am 
Samstag um 19:00 Uhr, Dis-
kussion um eine Erhöhung 
des Mitgliedsbeitrages
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Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

des Schützenvereins Wall-
mersbach e. V.
Es ergeht hiermit an alle Ver-
einsmitglieder die Einladung 
zur Jahreshautpversammlung 
des Schützenvereins Wall-
mersbach e. V.
Diese findet am Dienstag, 14. 
Februar 2017, um 20:00 Uhr 
im Schützenhaus statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des 1. Schützen-

meisters
3. Bericht des Schriftführers
4. Kassenbericht mit Entlas-

tung
5. Bericht des Sportleiters
6. Bericht des Jugendleiters
7. Neuwahlen
8. Vorschau auf Termine und 

Veranstaltungen
9. Wünsche und Anträge
Um zahlreiches Erscheinen 
wird gebeten!
Bernhard Schurz
1. Schützenmeister

1. FV Uffenheim

Tischtennisabtei-
lung

1. Kreisliga
SV Hagenbüchach I - FVU I 
3:9
Nach den Doppeln führten 
die Gastgeber mit 2:1, weil 
nur Christian Thorwart/Stefan 
Hergenhan ihr Spiel in vier 
Sätzen gewannen. Gerhard 
Reif/Michael Bestle mussten 
sich trotz 2:1 Satzführung im 
Entscheidungssatz geschla-
gen geben und Georg Mieß 
verlor mit Ersatzspieler Mar-
kus Burkhard in drei knappen 
Sätzen. In den Einzeln war 
dafür der FVU deutlich über-
legen, denn Mieß gewann 
zweimal in vier Sätzen, wäh-
rend Thorwart und Reif in 
ihren beiden Partien ohne 
Satzverlust blieben. Bestle 
musste zwar nach zweima-
ligem Satzausgleich seines 
Gegners in den Entschei-
dungssatz, den er aber klar 
gewann. Hergenhan gelang 
ein sicherer Sieg in vier Sät-
zen, während Burkhardt 
immerhin den ersten Satz für 
sich entschied und im zwei-
ten und vierten Satz mit 10:12 
und 14:16 denkbar knapp 
unterlag.

FVU I - TSV Scheinfeld III 
9:0
Auch ohne Mieß, der durch 
Marcus Jüllich bestens vertre-
ten wurde, gelang ein hoher 
Sieg. In den Doppeln siegten 
Thorwart/Hergenhan in drei, 
Reif/Bestle in vier und Gunter 
Hoffmann/Jüllich in fünf Sät-
zen. In den Einzeln blieben 
Thorwart und Bestle ohne 
Satzverlust, während Reif, 
Hoffmann, Hergenhan und 
Jüllich jeweils nur einen Satz 
abgaben.

Karl-Heinz-Eckart-Pokal
FVU I - SV Neuhof an der 
Zenn I 
2:5
Im Pokal-Halbfinale, das im 
Rahmen eines Endrunden-
turniers in Bad Windsheim 
ausgetragen wurde, traf der 

FVU, der auf Georg Mieß 
verzichten musste, auf den 
hohen Favoriten aus Neu-
hof. Zu Beginn gab es klare 
Ergebnisse, denn Hoffmann 
und Reif verloren jeweils in 
drei Sätzen, während Thor-
wart zweimal ohne Satzver-
lust gewann. In seinem zwei-
ten Spiel führte Hoffmann 
gegen den besten Spieler der 
1. Kreisliga mit 2:1 Sätzen, 
musste sich aber in den bei-
den letzten Durchgängen klar 
geschlagen geben. 
Reif gelang auch in seinem 
zweiten Spiel kein Satzge-
winn. Im Spitzenspiel der 
beiden besten Spieler der 
1. Kreisliga konnte Thorwart 
nur den zweiten Satz für sich 
entscheiden, sodass der SV 
Neuhof in das Pokalfinale 
einzog und dieses mit 5:3 
gegen den ASV Wilhelmsdorf 
II gewinnen konnte.

3. Kreisliga
FVU II - DTV Diespeck IV 
5:9
Gegen den Aufstiegsaspiran-
ten trat der FVU couragiert 
auf und gewann die ersten 
beiden Doppel durch Marcus 
Jüllich/Günther Paulus in drei 
Sätzen und Thomas Mieß/
Jochen Scheer, die nach 1:2 
Sätzen ihr Spiel gegen das 
Einserdoppel der Gäste noch 
drehten. Werner Ankert/Mar-
kus Burkhardt zogen dage-
gen mit 10:12 im vierten Satz 
den Kürzeren. Jüllich gewann 
sicher, aber Mieß hatte im 
Entscheidungssatz nichts 
mehr zuzusetzen. Ankert ver-
lor klar, doch Scheer hatte 
in den ersten beiden Sätzen 
beim 16:18 und 12:14 kein 
Glück und im dritten Satz 
keine Chance mehr. Nach-
dem Paulus zum 4:4 aus-
ausgeglichen hatte, musste 
Burkhardt mit 9:11 im vierten 
Satz passen. Im Spitzenspiel 
erzielte Jüllich in vier Sätzen 
erneut den Ausgleich. Mieß 
und Scheer gaben jeweils im 
vierten Satz ihre Spiele mit 
11:13 ab und Ankert holte 
0:2 Sätze auf, verlor aber den 
Entscheidungssatz knapp. 

Beim Stand von 8:5 für die 
Gäste kam dann der Höhe-
punkt der Pechsträhne für 
den FVU: Im fünften Satz 
besiegelte ein unerreichba-
rer Netzroller zum 11:9 für 
Diespeck die Niederlage 
von Paulus. Dadurch kam 
ein bereits gewonnenes 
Spiel von Burkhardt nicht 
mehr in die Wertung und 
auch die Chance war dahin, 
im Schlussdoppel noch ein 
Remis zu erreichen.

TTC Birkenfeld II - FVU II 
8:8
Beim in Bestbesetzung ange-
tretenen Tabellenvorletzten 
ging anfangs die Niederla-
genserie nahtlos weiter, denn 
nach den Eingangsdoppeln 
und dem ersten Einzel von 
Mieß führten die Gastgeber 
mit 4:0. Jüllich holte dann 
beim 16:14 im vierten Satz 
den ersten Punkt. Scheer gab 
sein Spiel im vierten Satz ab, 
doch Ankert gewann im fünf-
ten Satz mit 13:11. Alexander 
Remmel siegte klar, aber Pau-
lus hatte nach zweimaligem 
Satzausgleich wieder einmal 
im fünften Satz das Nachse-
hen. Im Spitzenspiel domi-
nierte Jüllich, während Mieß 
nach 0:2 Sätzen zwar noch 
ausglich, im Entscheidungs-
satz trotz 8:5-Führung noch 
unterlag. Ankert besiegte 
auch in seinem zweiten Spiel 
einen wesentlich höher ein-
gestuften Gegner mit zwei 
Sätzen in der Verlängerung, 
doch Scheer musste das 8:5 
für Birkenfeld zulassen. Wie 
vier Tage vorher stemmte 
sich Paulus bei 1:2 Sät-
zen und 1:6 im vierten Satz 
scheinbar erfolglos gegen 
die Niederlage, doch zehn 
Punkte in Folge brachten ihn 
doch noch in den Entschei-
dungssatz, den er dann mit 
12:10 knapp gewann. Nach 
einem weiteren Fünfsatz-
Sieg von Remmel erreichten 
Jüllich/Paulus ebenfalls im 
Entscheidungssatz das nicht 
mehr für möglich gehaltene 
Unentschieden.

Abteilung Volleyball

Hast du Spaß 
am Volleyball-
spielen?

Dann bist du bei uns genau 
richtig. Die Freizeit-Volleyball-
abteilung des 1. FV Uffen-

heim trifft sich jeden Montag 
um 19:00 Uhr in der Turn-
halle der Grund- und Mittel-
schule Uffenheim. Alter und 
Geschlecht sind egal.
Mehr Infos gibt‘s unter Tel.: 
09842 1360.

Reit- und Fahrverein  
Uffenheim e. V.

Am Montag, den 
13.03.2017, um 
19:00 Uhr wird die 
diesjährige Jah-
reshauptver-

sammlung des Reit- und Fahr-
vereins Uffenheim e. V. im 
Gasthof „Schwarzer Adler“ in 
Uffenheim stattfinden. Alle 
Mitglieder sind dazu herzlich 
eingeladen.

Weinfahrt Steigerwald-
klub, ZV Uffenheim

Samstag, 
4. März:

Weinfahrt nach Ippesheim 
(Weinstube Alt)
Treffpunkt / Abfahrt: 18:30 
Uhr mit Fahrgemeinschaften 
an der ehemaligen Post
Brotzeit: nach Speisekarte 
(Für die Fahrer gibt es ein 
Freigetränk!)
Gäste sind immer gerne will-
kommen.
Ende: offen

Geburtstag

Verlobung
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eit

G
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Familienanzeigen!
Egal zu welchem Anlass –  

teilen Sie es jedem in Ihrer Heimat-  

und Bürgerzeitung mit! 

Einfach bequem ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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Heimspielstärke der SBU-Damen
Zwei Siege holte die 
Damenmannschaft 

der SBU beim Heimspieltag 
der Volleyball-Bezirksliga 
Unterfranken; das war auch 
extrem wichtig, hatte man 
doch bei den letzten Spielta-
gen oft verloren und rangierte 
im hinteren Drittel der Tabelle. 
Obgleich zwei Stammspie-
lerinnen verletzungsbedingt 
fehlten, gelang es den Uffen-
heimern, ihren Heimvorteil zu 
nutzen und – wie schon beim 
ersten Heimspieltag noch 
im vergangenen Jahr – zwei 
Siege einzufahren. Gegen 
den TV Aschaffenburg gab es 
ein klares 3:0. Gegen den TSV 
Lohr machte es das Team von 
Trainer Ralf Lischka bis zum 
Ende hin sehr spannend und 
die anfeuernden Zuschauer 
sahen fünf umkämpfte Sätze, 
wobei am Ende die Sportge-
meinschaft Bomhard-Schule 
Uffenheim denkbar knapp die 
Nase vorne hatte.
Schnell lag man gegen den 
ersten Kontrahenten mit 9:4 

und sogar 20:8 in Front, selbst 
einige leichte Fehler am Ende 
brachten die SBU nicht mehr 
aus dem Konzept und mit 
25:19 holte man sich schnell 
Satz eins. Mit einer Führung 
gleich zu Beginn (10:4, 16:9) 
spielte es sich auch im zwei-
ten Durchgang leicht und 
der TV fand nicht ins Spiel, 
sodass die Mannschaft um 
Kapitän Deborah Bilke auch 
Satz zwei mit 25:11 deutlich 
für sich entschied. Dadurch 
war der Kampfgeist der Geg-
ner gebrochen und mit 25:8 
holte sich Uffenheim drei 
wichtige Punkte!
Das nächste Match begann 
nicht so gut – Lohr star-
tet stark und die SBU fand 
lange nicht ins Spiel (6:10, 
9:15). Erst gegen Ende des 
Satzes wurde es besser, 
doch es reichte nicht mehr, 
um Satz eins noch holen zu 
können (13:25). Im zweiten 
Durchgang besannen sich 
die Damen wieder auf ihre 
Stärken und die Zuspielerin 

Lara Lischka setzte sowohl 
die Außenangreiferinnen Julia 
Lanina und Anne Wehr als 
auch die Mittelangreiferinnen 
Anne Scherer sowie Nadine 
Stahl gut in Szene: Variabel 
platzierten die Damen ihre 
Bälle im gegnerischen Feld – 
Satz zwei holte sich die SBU 
mit 25:20.
Leider gab es anschließend 
erneut Unsicherheiten im 
Angriff und vor allem in der 
Annahme. Satz drei ging 
erneut an den TSV mit 25:20. 
In dieser Phase lief es nicht 
gut, doch einige Auswechs-
lungen machten sich bezahlt: 
Anne Schellbach spielte dia-
gonal und Katja Stahl kam im 
Außenangriff zum Einsatz; wie 
entfesselt begann man Satz 
vier. Uffenheim führte rasch 
mit 10:0 und ließ sich diesen 
Vorsprung auch nicht mehr 
nehmen. Obwohl bei allen die 
Kräfte schwanden, gelangte 
man somit mit 25:12 in den 
Entscheidungs-Tiebreak.

Hier ging es hin und her; die 
Zuschauer kamen voll auf ihre 
Kosten:
Uffenheim ging 5:2 in Front 
und wechselte auch führend 
(8:6) die Seiten. Doch Lohr 
ließ nicht locker und gelangte 
beim 10:9 erstmals in Füh-
rung. Die Sportgemeinschaft 
konterte und lag beim 12:11 
einen Ball in Front. Beim 13 
beide hieß es „Matchball für 
Uffenheim oder Lohr?“. Mit 
Unterstützung der Zuschauer 
und mit druckvollen Angriffs-
schlägen holte sich der Gast-
geber beim 14:13 den ersten 
Matchball, der auch sofort 
genutzt wurde. In einer span-
nenden Partie setzte sich 
Uffenheim 3:2 durch und 
holte zwei wichtige Punkte im 
Kampf um den Abstieg! Nun 
liegt man in der Tabelle auf 
Platz sechs mit jeweils sieben 
Siegen und Niederlagen. In 
14 Tagen kann man bei zwei 
erneuten Heimspielen weitere 
Punkte sammeln.
Text: Ralf Lischka

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir haben die Fra nkische Weinkö nigin 2015/16 
Kristin Langmann aus Uffenheim eingeladen. 

Sie zeigt Bilder und erza hlt uns vön ihren Erlebnissen 
und Auftritten aus ihrer Weinkö niginnenzeit. 

Herzliche Einladung zu guter Unterhaltung söwie 
geselliges Beisammensein bei Kaffee und Kuchen und 

Blumenschmuckpra mierung! 

Starke C-Jugend
Sehr erfolgreich war 
die Qualifikation zum 
Bezirkspokal für die 

weibliche U 16 der Sportge-
meinschaft Bomhard-Schule 
Uffenheim: Beim Spieltag in 
Rothenburg traf das Team 
von Betreuerinnen Anna Horn 
und Nadine Stahl auf den 
Gastgeber. Dabei ging der 
erste Satz leider ziemlich „in 
die Hose“; mit 18:25 unterla-
gen die Uffenheimer deutlich. 
Anschließend steigerten sich 
aber (Bild v. l.) Alisa Haager, 
Svenja Reuter, Alina Garten, 
Nele Thorwart, Nadja Blüm-

lein, Lotta Lischka sowie 
Clara Zeller. Mit 28:26 rang 
man Rothenburg nieder und 
erreichte den Tiebreak. Hier 
hatte man ebenfalls die Nase 
vorne und zog mit 15:12 in 
das Endspiel ein. Der Gegner 
war hier der Sieger der ande-
ren Partie, so traf man auf 
Burgbernheim. Dieser Mann-
schaft ließ die SBU zu keiner 
Zeit eine Chance und mit 25:7 
und 25:21 schafften es die 
Uffenheimer, das Turnier zu 
gewinnen. Am 19. Februar ist 
man somit für den „höheren“ 
Pokalwettbewerb qualifiziert.
Text u. Bild: Ralf Lischka
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Was sonst noch interessiert 

Gesundheitstag „Genussvoll mitten im Leben“
Unter diesem Motto lädt das 
Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Uffenheim 
Personen im besten Lebens-
alter am 09.03.2017 ins Amt 
nach Uffenheim (Rothen-
burger Str. 34) zu einem 
Gesundheits-Aktionstag ein. 
Als Gruppe, aber auch als 
Einzelpersonen sind Sie ein-
geladen, am ca. einstündi-
gen Programm teilzunehmen. 
Wir starten jeweils um 09:30 
Uhr, 11:00 Uhr, 13:30 Uhr und 
15:00 Uhr.

Programm:
1. „Bewegter Start“
2. Besuch der Genussinseln 

mit den Themen Brot und 
Öl, Obst und Gemüse, 
Getränke, Kräuter und 
Gewürze

3. „Leckere Brotaufstriche 
selbst gemacht“ - Kleine 
Kochvorführung

Um Anmeldung bis zum 01. 
März 2017 wird gebeten bei 
Elke Messerschmidt (09842 
208-214). Ein Unkostenbei-
trag von 3 Euro wird vor Ort 
eingesammelt.

Regionale Erzeuger  
vereint im Internet

Wer nach re-
gionalen Pro-
dukten und 
Spezialitäten 

aus eigener Herstellung sucht, 
wird ab sofort auf der neuen 
Homepage www.lust-auf-regi-
onales.de fündig.

Impressum 

Mitteilungsblatt der Stadt Uffenheim
mit den Stadtteilen Brackenlohr, Custenlohr, Langensteinach, 
Rudolzhofen, Uttenhofen, Wallmersbach und Welbhausen.

Erscheinungsweise: vierzehntäglich freitags in den ungeraden Wochen
Verteilung: an alle erreichbaren Haushalte des Verbreitungsgebietes 
Herausgeber, Druck und Verlag:
LINUS WITTICH Medien KG, Peter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim, Tel.: 
09191 7232-0; www.wittich-forchheim.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Der Erste Bürgermeister der Stadt Uf-
fenheim, Wolfgang Lampe, Marktplatz 16, 97215 Uffenheim oder seine jeweilige 
Vertretung im Amt. 
für den sonstigen redaktionellen Inhalt und den Anzeigenteil:  
Peter Menne in LINUS WITTICH Medien KG.

Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten 
die Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die zzt. gültige Anzeigenpreisliste. 
Im Bedarfsfall Einzelexemplare durch den Verlag zum Preis von € 0,40 zzgl. 
Versandkostenanteil. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder 
anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefor-
dert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind 
ausdrücklich ausgeschlossen. 

Die Jungen Gebrauchten von Volkswagen
1 Garantie bis zum 5. Fahrzeugjahr, abhängig von Modell und 
Laufleistung, für ausgewählte Junge Gebrauchte aus dem Be-
stand der Marke Volkswagen Pkw möglich. Die Einzelheiten zur 
Garantie des beworbenen Fahrzeuges erfragen Sie bitte bei uns. 
Abbildung zeigt Sonderausstattungen. 2 Im Aktionszeitraum bis 
28.02.2017 erhalten Sie bei Inzahlungnahme (Konzernfahrzeuge 
AUDI, SEAT, ŠKoDA, Porsche sind ausgeschlossen) Ihres mindes-
tens 4 Monate auf Ihren Namen zugelassenen alten Gebraucht-
wagens und gleichzeitigem Kauf eines Jungen Gebrauchten eine 
Prämie von bis zu 2.000 ¤. Dabei ist die Höhe der Prämie sowohl 
von der Marke des in Zahlung gegebenen Fahrzeuges als auch 
vom Modell des neu gekauften Jungen Gebrauchten abhängig. 
Wir beraten Sie gern über die konkreten Einzelheiten.

Volkswagen
Jetzt attraktive 

Prämie sichern. 2

Würzburger Straße 27  •  97215 Uffenheim
Telefon (0 98 42) 80 35  •  Telefax (0 98 42) 72 29

www.volkswagen-schuermann.de

Kurszeiten Feldenkrais:
Dienstag, 18:30 - 19:30 Uhr
Mittwoch, 9:15 - 10:15 Uhr

Mittwoch, 19:00 - 20:00 Uhr

NIMM DIR ZEIT FÜR DICH!

Tina und Tobias Freitag  
www.ashtau.de

Alexander Riemann  

Kurszeiten Yoga:
Montag, 18:30 - 19:45Uhr
Montag, 20:00 - 21:15 Uhr
Donnerstag, 10:00 - 11:15 Uhr

NIMM DIR ZEIT FÜR DICH!
FELDENKRAIS UND YOGA IN UFFENHEIM

Praxis für Feldenkrais, Physiotherapie, Massage & mehr     Bahnhofstraße 3  (Gollach-Center 1. OG)    97215 Uff enheim

www.feldenkraisinuff enheim.de
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DAS SCHÖNSTE 
GESCHENK 
FÜR KINDER: 
EINE ZUKUNFT.
Eine World Vision Patenschaft ist die persönlichste Form der  
Unterstützung. Über ein eigenes Patenportal können Sie an den  
Erfolgen Ihres Patenkindes und seines Umfelds teilhaben. Sie erhalten 
alle aktuellen Informationen, Fotos und Videos und können seine  
Entwicklung miterleben. So verändern Sie nicht nur das Leben  
eines hilfsbedürftigen Kindes, sondern auch Ihr eigenes.

Das ist die KRAFT  
der Patenschaft.

Zukunft für Kinder !

worldvision.de
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Foto: haganatur.de

Und immer, immer wieder geht die Sonne auf
Neue Solarmodule auf Terrasse oder Carport sparen Strom und machen unabhängig

(iPr). Jedes Jahr flattert sie in 
den Briefkasten: die Abrech-
nung des Stromanbieters, die 
unser Sparschwein schwer be-
lastet. Angesichts der stetig 
steigenden Beträge ist es kein 
Wunder, dass sich viele Ver-
braucher mehr Unabhängig-
keit vom Versorger wünschen 
und bewusst nach ökonomi-
schen Alternativen suchen.
Die Einbeziehung regenerativer 
Energien in das eigene Strom-
netz, etwa mittels Photovoltaik-
anlage, steht für Bauherren da-
bei weit oben auf der Einsparli-
ste – und mit innovativen Solar-
modulen bietet sich eine ideale 
Möglichkeit, um die Kraft der 
Sonne sinnvoll und zugleich 
ansprechend zu nutzen. 
Mit Solarterrassendächern ho-
len sich Hausbesitzer eine ko-
sten- wie umweltbewusste Lö-
sung auf das Dach von Terrasse 
oder Carport.  
Der Clou: Die hochwertig ver-
glasten Solarmodule werden 
nicht nur präzise auf eine Alu- 
oder Holzkonstruktion mon-
tiert, die sich dem individuellen 
Platz- und Optikanspruch an-
passen lässt. Die solaren Kraft-
pakete sind auch derart effizi-

ent, dass sie den Bewohnern ei-
ne autarke Stromversorgung er-
möglichen.

Strom sofort verfügbar ...
Die von den Modulen eingefan-
gene Sonnenenergie wird dank 
spezieller Technik in Wechsel-
strom umgewandelt und steht 

direkt zur Verfügung. Wird 
mehr Strom erzeugt als benö-
tigt, sorgt ein Speicher dafür, 
dass von der Energie nichts ver-
loren geht, sondern später auf 
sie zurückgegriffen werden 
kann.  Zudem kann ein vorhan-
dener Überschuss an den Strom-
versorger verkauft und der Kon-
tostand so weiter verbessert 
werden.
Das Tolle: Während Waschma-
schine, Herd und Co in ge-
wohnter Manier ihre Arbeit ver-
richten, sind das geliebte Auto 
unter dem Carport oder die Ter-
rassenmöbel bestens geschützt. 
Denn das Sicherheitsglas der 
Solarmodule ist extrem robust 
und hält Hagel oder Schneege-

stöber mühelos stand. Und 
selbst um eine Verschattung 
braucht man sich keine Gedan-
ken zu machen. Die Terrassen-
dächer übernehmen die Aufga-
be von Markise und Jalousie 
problemlos, lassen im Sommer 
zwar viel Tageslicht in den 
Wohnraum, sperren die Son-
nenhitze jedoch zuverlässig 
aus. Mit  Unterstützung und 
Tipps der Profis der örtlichen 
Fachhandwerksbetriebe lässt 
sich die Wunschüberdachung 
bequem planen. Potenzielle 
Kos ten und Erträge werden hier 
transparent ausgewiesen. 
Damit ist der Weg hin zur ener-
getischen Unabhängigkeit dann 
also nicht mehr weit.

Redinger Hermann
Custenlohr 17/20 • 97215 Uffenheim

Tel.  09842/1714
Fax:  09842/951272
Handy: 0172 3198124 redinger-solar@t-online.de

Handel

        
    Planung

        
        

        
 Montage

Solarterrassendächer lassen ausrei-
chend Tageslicht in den Wohnraum, 
sperren jedoch die Sonnenhitze aus. 
Eine Markise wird somit überflüssig. 
 Foto: solarcarporte.de/interPress
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Frühjahrsausstellung
am 11. und 12. März von 13.00 bis 17.00 Uhr
Ich freue mich auf Ihr Kommen.
Margit Scheer • Brackenlohr 8 • 97215 Uffenheim

Rockstuben-Geschenkideen
Ab Anfang März beginnt die Pflanzenzeit mit den ersten Früh-
lingsblühern für Kübel, Garten und Friedhof!
Auch Bepflanztes und Dekoratives für die Osterzeit finden Sie bei 
mir!
Sie finden mich auch freitags auf dem Uffenheimer-Wochenmarkt.

Anzeige

(iPr). Treppen sind viel mehr als 
reine Funktionselemente, die 
Etagen miteinander verbinden: 
Sie gestalten die Räumlichkei-
ten, drücken auch Wohnkultur 
aus. Der Fachhandel bietet in 
diesem Bereich außergewöhnli-
che optische Leckerbissen an. So 

betört etwa eine Kragarmtreppe 
durch ihre „schwebende“ Ver-
bindung zwischen zwei Stock-
werken – eine wandseitige Mon-
tage machts mög lich. Die Trep-
penstufen werden ein fach an 
einer tragenden Wand befestigt, 
kommen so gänzlich ohne 

sichtbare Tragkonstruktion aus. 
Der pure „Schwebezustand“ 
wird erreicht, indem gänzlich 
auf die Montage eines Geländers 
verzichtet  wird. 
Wer sich hingegen mehr Halt 
wünscht, für den steht natür-
lich auch ein  individuell an-

passbares Geländer zur Verfü-
gung. Ob ganz klassisch oder in 
einer Trendfarbe – mit einer 
Kragarmtreppe wird die Mes-
slatte für herausragende Trep-
pen-Optik ganz hoch oben an-
gesetzt. Mehr Informationen 
dazu im örtlichen Fachhandel.

Schwebende Verbindung 
Über Kragarmtreppen unterschiedliche Wohnebenen erreichen

Eine „schwebende Verbindung“: dank 
wandseitiger Montage der Treppen-
stufen ist das kein Problem.
Foto: Treppen Intercon Steinhaus/
interPress
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(spp-d) Zu Jahresbeginn denken 
viele schon an den Sommer – und 
den passenden Urlaub: Immer  
öfter kommt bei der Buchung ei-
ne Kreditkarte zum Einsatz, ge-
rade im Ausland ist sie als Zah-
lungsmittel die beste Wahl. 
Wer allerdings an seine Kredit-
karte mehr Ansprüche als den 
reinen Bezahlvorgang hat, sollte 
vor Vertragsabschluss seine Be-
dürfnisse kennen. 
Die größten Unterschiede lie-
gen beim Leistungsspekt-
rum. Möchten Kunden die 
Kreditkarte vornehmlich für 
Auslandsreisen nutzen, so  
ist die DKB Cash-Kreditkarte mit 
dem Zusatz eines kostenlosen Gi-
rokontos und kostenfreiem Bar-
geldabheben eine gute Wahl. 

Wer oft fliegt, sichert 
sich bei der Miles & More  
Credit Card Blue 500 Prä- 
mienmeilen und einen Lufthansa- 
Fluggutschein als Willkommens-
bonus. Solche Reise-Kreditkar-
ten bieten oft weitere Vorteile 
wie eine kostenfreie Reiserück-
trittsversicherung. 
Wer weniger reist, aber dafür um-
so lieber shoppt, liegt mit der 
dauerhaft kostenlosen Ameri-
can Express Payback-Karte rich-
tig. Sie vereint Kreditkarte und 
Deutschlands beliebtestes Bo-
nusprogramm in einer Karte.  
Und: Auch außerhalb des Part-
nerkreises werden beim Bezahlen 
Payback-Punkte gutgeschrieben. 
Im Prinzip unterscheiden sich  
die Kreditkarten nur in speziellen 
Leistungsmerkmalen.  
Wird die Kreditkarte lediglich als 
Bezahlkarte eingesetzt oder ist 
man auch auf der Suche nach in-
dividuellen Vorteilen der Karte? 
Viel-Bahnfahrer sollten die An-
gebote der Bahncard-Kreditkarte 
Platin nutzen, Viel-Telefonierer 

Kunden-Kreditkarten 
vergleichen

Foto: Payback/spp-d

Tel 
Fax 
Mobil 

Büro Neustadt a. d. Aisch
Würzburger Str. 30
91413 Neustadt a. d. Aisch
Tel.:   09161 8751777
Fax:   09842 1700

gen u. Finanzen (IHK)
Versicherungsmakler

seit 1989

Mail: info@schae� er-versicherungsmakler.de
Web: www.schae� er-versicherungsmakler.de

Neue Gasse 13
97215 U� enheim
Tel.:   09842 1777
Fax:   09842 1700

Wir scha� en Sicherheit!

  leistungsstark    unabhängigkompetent

en (IHK)K)K

-Wirth

Ilhan Colak
Versicherungs-, Investment- und Finanzmakler

Ringstraße 23a • 97215 Uffenheim
Telefon 0 98 42/95 34 62 • Fax 0 98 42/95 34 65
Mobil 01 71/1 72 67 22 • colak@vmc24.com • www.vmc24.com

P3 P2



24 | Amtsblatt der Stadt Uffenheim | Ausgabe 3/17

Ihre Profis vor Ort
- Anzeige -

Sy
da

 P
ro

du
ct

io
ns

 -
 F

ot
ol

ia

www.grammetbauer.de

-zertifiziert
DE-ÖKo-037

6-er
Bei Kauf von 6 Krapfen ihrer Wahl

zusätzlich 1 Krapfen ihrer Wahl 

“Unser Klassiker”
mit Hiffenmark

Schoko-Chili
   

   Sahne-Pudding
  

    Champagner
   

    Nuss-Nougat
   

    Pflaume-Zimt    Smartie     Schoko-Schnute

r ig at s!
Krapfen-Wahnsinn

Erhältlich in allen - Fachgeschäften
www.grammetbauer.de

g atir s!

Jeder Dienstag & Freitag - Brot Tag!

Leckeres Brot
aus Deutschland

(iPr). Das Land des Brotes! So 
wird Deutschland weltweit ge-
nannt, wenn es um Brot & Bröt-
chen geht. Und das zu Recht! 
Eine reichhaltige Auswahl ist 
sicher ein wichtiger Grund für 
den hohen Backwarenkonsum 
der Deutschen. Aber wie viele 
Brotsorten gibt es insgesamt 
in Deutschland? Mehr als 300! 
Grund für diese Vielfalt sind 
die regionalen, hand-
werklich herge-
stellten Spe-
z ia l i täten, 
die Ver-
a rbe i tung 
unterschied-
lichster Getrei- dearten, 
Saaten und Gewürze. Während 
in südlichen Ländern meist nur 
Weizenarten zu Brot verarbeitet 
werden, stellen die deutschen 

Bäcker neben Roggen- und 
Weizenbroten auch Brote mit 
Nichtbrotgetreide (z.B. Hafer, 
Dinkel, Gerste, Reis, Hirse) her. 

Regionale Spezialitäten
In Deutschland werden täglich 
1200 verschiedene Kleinge-
bäcke handwerklich gebacken. 
Sie werden überwiegend aus 
Weizenmehl hergestellt. Jede 
Region Deutschlands hat ihre 

eigenen Spezialitäten. Ty-
pisch sind die Hamburger 
Rundstücke, die Kölner 
Röggelchen, die Berliner 

Schrippen oder die Kaiser-
semmeln, die in Bayern sehr 
verbreitet sind. In den letzten 
Jahrzehnten haben viele dieser 
regionalen Besonderheiten ih-
ren Weg in die anderen Landes-
teile gemacht. 

Frühjahrs- und Sommerkollektion
Baby- und Kindermode bis Größe 128

neu eingetro�en!
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